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Sowjetangriffe ſtoßen auf härteſte Gegenwehr

An den während der letzten Kämpfe vernichteten Sowjetpanzern vorbei reitet eine Schwadron 44 Reiter
zum neuen Einsatz PK Aufn 44 Kriegsberichter Büschel HH

Vor dem fünften Kriegswinter
Von unserem militärischen Mit arbeiter

Das war ſchon im erſten Weltkriege ſo die Erwartung
des Winters war meiſt froſtiger als der Winter ſelbſt
Wenn ſich der Soldat mit dem nahenden Winter abgefun
den hatte dann gab es keine Schwierigkeiten mehr dann
war er auch ſofort bereit ſich darauf einzurichten um den
Winter gut zu überſtehen Wir ſind nun beſonders im
Hinblick auf die öſtlichen Kriegswinter nicht verwöhnt
worden und die Soldaten die die Oſtmedaille tragen
wiſſen ja was der Rekordwinter des Jahres 1941 be
deutete Naturgemäß hat die Wehrmachtverwaltung auch
daraus ihre Lehren und Erfahrungen gezogen und ſo ſind
unſere Oſttruppen auch zweifellos für die kommenden
Monate ſo ausgerüſtet daß ihnen aus der öſtlichen Kälte
keine beſonderen Schwierigkeiten erwachſen können Was
an Materialien und Textilien für die Soldaten bereit
geſtellt werden mußte das iſt geſchehen und die Räumung
gewiſſer Gebiete hat inſofern auch den Vorteil gehabt daß
die Nachſchublinien ſich verkürzt haben und daß der Bau
von Stellungen und Unterkünften wohl geringere Schwie
rigkeiten bietet als an den Frontteilen an denen die deut
ſchen Soldaten im vorigen Winter ſtanden Die Gegner
betonen immer daß die ſowjetiſchen Truppen beſſere Se

ieausſetzungen hätten den Winter zu überſtehen

ſchen Volk iſt dann wird bei uns keine Träne geweint
werden Es wäre ein Widerſinn der Geſchichte wenn
das uns zugefügte Unglück nicht vergolten würde Das
Schickſal iſt immer gerecht auch in dieſem Falle

Unterdes ſind wir nach allen Kräften bemüht mit den
Schrecken des feindlichen Luftterrors fertigzuwerden
Eine ganze Nation iſt an der Arbeit den ſchmerzgeprüften
Städten darüber hinwegzuhelfen und es gelingt auch

n

P A orn Erfolgreiche deutſche Vorſtöße
HN Die Sowjets ſetzen ihre Maffenanſtürme auch in dem inzwiſchen eingetretenen Regen und Schnee

belung J ſturmwetter fort das die Bewegung motoriſierter Einheiten im Schlammfeld ſtark behindert So meldete
Melchi das OKW neue feindliche Angriffe bei Nikopol im großen Dnujeprbogen ſüdöſtlich Krementſchug bei

Tſcherkaſſy und weſtlich Kiew Der Feind trifft wie ſtets überall auf härteſte deutſche Abwehr Gleich
beiten zeitig mehren ſich Zahl und Umfang der deutſchen Gegenangriffe die aus der Defenſive heraus offen
hriften ſiv vorgehen und dabei beachtliche Erfolge auch in der Tiefe des Angriffsraumes erzielen So wurde von
o auf deutſchen Truppen ſüdöſtlich Perekop eine Höhe zurückgenommen weſtlich Kiew gewann ein eigener Angriff

an Boden im Raum von Koroſten wurde ein deutſches Unternehmen erfolgreich beendet und ſüdweſtlich
leidlit Newel eroberten unſere Truppen mehrere Ortſchaften zurück Jm ganzen hat ſich damit die deutſche Ver
on der teidigung verſtärkt und ſich gleichseitig ſo viel Luft verſchafft um in zunehmendem Umfang Gegen
rſtaffel angriffe in größerer Tiefe zu führen Wie tapfer in dieſem großen Ringen auch zahlenmäßig ſchwächere

deutſche Verbände gegen den maſſiert auftretenden Feind kämpfen ſchildert der folgende P Bericht

immel v ga Zweieinhalb deutgche Diviſionen ehe e ehe 73ren dik Wig tenten her gern W
ſeinem dnb Jm mittleren Abſchnitt 29 November Gefetzmäßigkeit verloren Es wird gegen Weſten und
t PK Jn ſchweren ten re der Schnee aus tet Oſten nach Süden und Norden gekämpft
ruf fol Wolken über die Erde Der Boden zuvor nur wenige Was die nicht mehr als zweieinhalb deutſchen
ns aus Stunden gefroren hat ſich wieder in ſchlammigen Brei Grenadierdiviſionen ſeit dem großangelegten bolſche

verwandelt Wo Panzer oder Sturmgeſchütze Angriff wiſtiſchen Durchbruchsverſuch im Raum nordweſtlich
Dant oder Gegenangriff fahren ziehen ſich hinter ihnen die Smolenfk hart an der Rollbahn nach Witebſtk geleiſtet

u über rn W r e e An ben Wirren t haben was die Soldaten aller Waffengattungen dem
eld ie Sicht bri ich a Wirbel der Schnee Feind an Verluſten zufügten dabei auch ihren reichlichen

tent flocken Schon in den frühen Nachmittagsſtunden breitet Zoll an Opfern leiſtend in dieſen Kampftagen mit
ſich die Dämmerung aus dem Oſten über die zerfurchte 24ſtündiger Fortdauer an körperlicher und ſeeliſcher
Erde um ſich bald darauf faſt wie mit einem Schlag TWiderſtandskraft aufgebracht haben drückt ſich in dem

s in ſchwärzeſte Nacht zu verwandeln Die Nächte fallen hohen Abwehrſieg aus den ſie bisher errungen haben
in dieſen Wochen mit erſchreckender Schnelligkeit und die Nach dem Mißlingen ihres erſten Durchbruchsverſuchs
l Siege Wolkendecke verſchluckt jede haben die Bolſchewiſten neue Verbände in den Kampf ge

Hold elligkeit des Fi vorfen is i 3 Schützenar uns Aber ſelbſt ſolche Nächte ſind nur ſelten eine Unter ren eine Prigoe e an lege Pangerderbtele ger
ſo daß brechung der mit unverminderter Härte andauernden worden die ſie auf ſchmalem Raum angeſetzt baben

n er Abwehrſchlacht nordweſtlich Smolenſk Auf d Dieſer Uebermacht haben die deutſchen Soldaten ehern
er aus Raum iſt die Auseinanderſetzung zuſammengerückt und ſtandgehalten In acht Tagen haben Sturmgeſchütze un
Meiſters die Waffen aller Kaliber Panzer und Sturmgeſchütze Panzerjäger 105 ſowjetiſche Panzer abgeſchoſſen und da

m und u um e r r mit dem Feind einen empfindlichen Verluſt ſeines An
en auf rkan von Eiſen wie e e griffswertes beigebracht Die Bolſchewiſten ſind amüßend zuvor erlebt und gekannt hat Held t der de Soldat itert netung An Tagen jedoch wo die Wolken auseinanderklaffen ich n vor lihlich ver ſte len So
daß mit bebt ſich die Schlacht auch in die Lüfte Bolſchewiſtiſche Wenn der Wehrmachtbericht nordweſtlich Smolenſt
d Slachtflieger und Jäger hängen an den Wolken deutſche heftige Kämpfe meldete ſo iſt das für die nordweſtlich
tage Se h n ihre J dere Swmolenſk kämpfenden Grenadiere Artilleriſten und
berlegen e deutſche Jagdſtaffeln an ihrer Spise die Gruppe Panzerjäger eine Bewertung die nichts anderes ſagen
ire eine des erfolgreichſten deutſchen Jägers Hauptmann Nowotny kann als daß durch ihre Abwehrkraft und ihre ſtandhafte

ſuchen hoch über dem Getümmel der Erde den Feind Verteidigung die Durchbruchsverſuche der Sowjets in
blichkeit Daszwiſchen kreiſen Aufklärer um das Bild der Schlacht einer örtlichen Begrenzung geblieben ſind und daß durch
Frieden I ibren Fortgang und ibre Vewegungen feſtzuhalten dieſe deutſchen Soldaten ein zahlenmäßig weit überlegener

Unten auf der Erde jedoch verebbt das Wechſelſpiel Feind ſich ſchwer an dieſer Handbreit Erde verbluten muß
einen 1 von Abwehr und Gegenſtoß von erbarmungsloſen Nah ohne bis jetzt auch nur irgendwelchen bedeutenden Erfolg

ßmacher kämpfen von Flankenſtößen und Abſchirmung von auf erzielt zu haben
idertäter gebrochenen Lücken und ihrer Abriegelung keinen Tag Im Zufammenwirken aller Waffen iſt der Abwehrſieg

be den e e e r ars w dieſen u mehr aber und vor allenei de bruch erzielt hat treten im Gegenſ i itſchen Grena Dingen dur ie Tapferkeit ihrer Herzen in der BeJaß ſie diere wieder an um die Breſche zu ſchließen oder ein zwingung von Gefahren in jeder Lage
Nieder zuengen Jn den Rücken unſerer Stellungen eingebrochene Kriegsberichter Peter Kustermann

auf ſeine 4Lächeln
undertenn Eine Woge des Haſſes trifft die Luftmörderflich aus

ſpielend Dr Goebbels über den ſchamloſen Terrorkrieg der britiſch amerikaniſchen Mordbrenner
re Berlin 29 November Die bereits zur Tradition gewordene Eröffnung der neuen Spielzeit der
erfüllt Jugendfilmſtunden der Hitler Jugend ſtand in dieſem Jahre unter dem Zeichen des unbeugſamen

Einſatzwillens der deutſchen Jugend gegen den Mord und Vernichtungsterror unſerer Feinde
er Ruhe Aus einem Berliner Filmtheater ſprachen aus dieſem Anlaß Reichsminiſter Dr Goebbels und Reichs
ar s be jugendführer Axmann Die Berliner Veranſtaltung mit Tauſenden von Jungen und Mädel und zahl

brachen reichen ſchwergeſchädigten Eltern der Reichshauptſtadt geſtaltete ſich zu einem überzeugenden Bekenntnis
e de den Abſichten der Feinde zu trotzen und ſich durch keinen noch ſo ſchweren Terror brechen zu laſſen
durch ein Das brennendſte Problem
rlaubten Als Sprecher der Nation und der deutſchen Jugend

iehenweit an gab Reichsminiſter Dr Goebbels den Empfindungen
er ihn J aller Deutſchen u a mit folgenden Worten Ausdruck

chließlich I Wenn ich heute zur Eröffnung der HJ Filmſtunden
im fünften Kriegswinter 1943/44 das Wort ergreife ſo
tue ich das um zum augenblicklich brennendſten Problem

dem des feindlichen Luftterrors und ſeiner
Folgen für die deutſche Heimat vor dem eigenen Volk

und vor der Welt Stellung zu nehmen Es iſt das um ſo
notwendiger als ſich offenbar die Feindſeite über die
vermutlichen Ausſichten dieſer gemeinen zyniſch rohen
Kampfesweiſe die eben deshalb auch ſo typiſch engliſch iſt
vollkommen falſchen und trügeriſchen Hoffnungen hin

bt Sie glaubt damit die Kriegsmoral der deutſchen
eimat brechen und ſomit über uns einen leichten
billigen gänzlich unmilitäriſchen Sieg erringen zu können
der ihr bisher auf dem ebrlichen Schlachtfeld verſagt
geblieben iſt und immer verſagt bleiben wird Wie im
erſten Weltkrieg mit der Hungerblockade ſo kämpft Eng
and im zweiten Weltkrieg mit Pbosphor und Brand
zen Frauen und Kinder die in ihrer Wehrloſigkeit für
ie britiſchen Gentlemen natürlich lohnendere Ziele ſind

als bewaffnete deutſche Soldaten an die ſie ſich wie
unſere Front in Süditalien wieder einmal beweiſt
nur ungern und zögernd heranwagen

Jetzt iſt neben anderen Großſtädten auch die Reichs
bauptſtadt an der Reibe Der Feind überſchüttet ſie
mit Spreng und Brandbomben lädt Maſſen von Phos
vhorkaniſtern auf ibre Kulturſtätten Krankenhäuſer
irchen und Arbeiterwohnviertel aus und gibt trium

vhierend ſeiner Hoffnung Ausdruck ihre Bevölkerung
werde das auf die Dauer nicht ausbalten vielmehr

runter zuſammenbrechen und damit dem Krieg das
Ende bereiten das der Feind ſich wünſcht Durch eine

bedingungsloſe Kapitulation als deren Folge unſer
ben verpfändet unſere Bevölkerung verkauft unſere
NMänner als Arbeitsſklaven dem Bolſchewismus aus

weliefert und jede deutſche Zukunftshoffnung zu Grabe
Letragen würde
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Nehme J 2ſab ch kann darauf im Namen der Reichshauptſtadt undPekannie rtt Bevölkerung ſowie im Namen des ganzen deutſchen
Frles nur zur Antwort geben Niemals Dieſe

Etſtellung des Miniſters wird von ſtürmiſchen Kund
nltugen die immer wieder in den Worten Niemals

araſching wfeln unterſtrichen Es iſt keine Situation ausdenk
1 ſatz in der wir uns zu einem ſolchen Verzweiflungs

x itt entſchließen könnten Dieſen niederträchtigen Ver
enoegbſichten des Feindes ſetzen wir einen Wider

w icht gebwerden entgegen der überhaupt nicht gebrochen
Die Londoner Preſſe erklärte dieſer Tage daß dieAer Werhlkeru

Edikt

ma jetzt die Kriegsentſcheidung

in der Hand habe Das wiſſen wir alle genau Wir
wiſſen aber auch was das für uns bedeutet und welche
Folgerungen wir daraus ziehen müſſen Wenn nachMeinung unſerer Feinde in dieſem Augenblick durch
unſere Haltung der Krieg entſchieden wird dann iſt dieſe
Entſcheidung ſchon gefallen Die engliſchen Feiglinge
rühmen ihre Piloten als Wohnblockknacker Pfui Rufe
und lebhafte Aeußerungen der Verachtung und des Ab
ſcheus wobei es bezeichnend iſt daß ſie dieſen Ausdruck
der Verbrecherſprache entnehmen Sie geben damit offen
zu daß die britiſche Luftwaffe nicht den Auftrag hat wie
früher immer behauptet wurde die deutſche Kriegsindu
ſtrie zu treffen ſondern unſere Wohnviertel in
Schutt und Aſche zu legen unſere Bevölkerung bis aufs

lut zu peinigen und unſere Frauen und Kinder auf die
barbariſchſte Weiſe zu töten Das wiſſen wir und das
werden wir uns merken Jn der ganzen Welt iſt das
Urteil über dieſe feige und zyniſche Kampfesweiſe ſchon
geſprochen Das deutſche Volk antwortet darauf mit
einem brennenden Haß Der ſtarke Beifall zeigt
daß dieſe Worte des Haſſes den Jungen und Mädels aus
dem Herzen geſprochen wurden Wenn die bigotten
Heuchler in London die Gott zum Zeugen anrufen
während ſie Frauen und Kinder morden glauben bei
uns dafür noch irgend jemanden als geheimen Bundes
genoſſen finden zu können ſo kennen ſie das deutſche Volk
ſchlecht Wo früher ihnen gegenüber vielleicht noch ein
Reſt von Verſtändnis oder Achtung war da ſchwelt jetzt
nur noch Empörung Wut und nationale Raſerei Jmmer
wieder äußert die Verſammlung in ſtürmiſchen Rufen
ihren brennenden Haß und ihre verbiſſene Wut gegen
über dem ruchloſen Terror der britiſch nord amerikaniſchen
Mordbrenner

Die Antwort heißt Vergeltung
Es gibt in Deutſchland keine ſtürmiſchere Forderung

als die den Verbrechern an der Themſe das einmal mit
Zins und Zinſeszins heimzuzahlen was ſie uns angetan
haben und antun Das deutſche Volk kann darüber be
ruhigt ſein Tag und Nacht wird mit fieberhaftem Fleiß
an den Vorbereitungen zu dieſer Vergeltung ge
arbeitet und wenn ſie eines Tages über England herein
brechen wird dann mag das britiſche Volk ſich bei dem
Verbrecherpack bedanken das bei Nacht und Nebel unſere
friedlichen Städte überfallen und Brand und Verwüſtung
und damit Leid und Tod über unſere Frauen und Kinder
berabſtürzen läßt

Wir waren einmal ein ſentimentales Volk deſſen
Charakter zu gutherzig war um nachzutragen und zu
haſſen aber wir ſind das geweſen Stärkſte Zuſtimmung
und Händeklatſchen Die Engländer haben uns haſſen
gelehrt Jede Regung von Gefühl ihnen gegenüber iſt

uns erſtorben Wenn einmal die Vergeltung kommt
und die Reibe des der am

immer wieder Hier zeigt ſich eine Volkskameradſchaft
und ein Sozialismus der Tat die höchſte Bewunderung
wert ſind Jch war in den letzten Tagen ununterbrochen
mitten unter dem Volk von Berlin Das Vertrauen
das mir da entgegengebracht wurde die Diſziplin die
Nervenſtärke die Härte im Nehmen der Glaube an den
Führer und an den Sieg die hohen männlichen Tugenden
die ich dort allenthalben bei arm und reich bei jung und
alt bei Männern und Frauen und Kindern zu ſehen
bekam haben mich immer wieder aufs neue tief bewegt

Dieſes Volk hat den Sieg verdient und wird ibn
deshalb auch erringen Seine Männer und Frauen ſind
Helden und ſeine Jugend eifert ihnen mit Mut und
Tapferkeit nach Stürmiſcher Beifall Jch kann euch
Jungens und Mädels nur ans Herz legen euch bdieſer
Zeit würdig zu erweiſen Sie iſt die ſchmerzvollſte aber
auch die größte in unſerer Geſchichte Jn ihr wird unter
Blut Leid und Tränen das neue Reich geboren und end
gültig gefeſtigt Wir werden es einmal in eure Hände
legen wenn die unſeren alt und müde geworden ſind

Nachdem Dr Goebbels einen flammenden Appell an
die Jugend gerichtet hatte dieſes Erbe für das in zwei
großen Kriegen viele Opfer gebracht worden ſind mit
allen Kräften zu wahren fuhr er fort Die Jungen die
heute zu den Waffen eilen haben nur den einen Ehrgeiz
es den älteren Kameraden im Felde an Tapferkeit und
Todesmut gleichzutun Die Statiſtik über den Bluteinſatz
der Führer der Hitler Jugend im Kriege zeigt auf den
erſten Blick in welch einem Umfang hier die Jdee des
Nationalſozialismus vorgelebt wird Nichts liegt mir
ferner als die ſchweren Probleme die der Krieg unſerer
Jugendführung aufgibt zu verkennen oder zu verkleinern
Aber was wahr iſt muß wabr bleiben An unſererJugend lernt man unſer Volk begreifen Kein Volk der
Welt kann ſich mit ihm an ſoldatiſcher Geſinnung meſſen
Ich kenne die Sorgen die uns Eltern im fünften Kriegs
jahr im Hinblick auf die heranwachſende Jugend bewegen
da ich ſie ſelbſt am eigenen Leibe zu verſpüren bekomme
Ich ſpreche alſo nicht vom grünen Tiſch aus ſondern aus
einer Vielfalt von Erfahrungen Jnsbeſondere der feind
liche Lüftterror hat ſie enorm geſteigert und es iſt
nirgendwo ihre Verminderung ſondern eber ihre Ver
mehrung feſtzuſtellen

Schutz der Großſtadtjugend
Wir haben im Intereſſe unſerer Jugend vor allem

eine Reihe von Hroßſtädten die den brutglen Tug
und Nachtangriffen des Feindes in ſtärkerem Maße aus
geſetzt ſind von Kindern räumen laſſen Nichts fällt
en Eltern in dieſer Zeit ſchwerer als ſich von ihrer

Jugend zu trennen e n eine gänzlich fremde Umgebung
verſetzt zu ſehen und unbekannten Händen zur Führung
und Erziehung anzuvertrauen Die daraus entſpringen

briti Fortſetzung auf Seite 2

Vorausſetzungen beſtehen höchſtens in ihrer größeren Kul
turloſigkeit Demgegenüber aber ſteht auf deutſcher Seite
die Erkenntnis um was es geht

Jn dieſem Zuſammenhang iſt es von Wert wenn man
ſich gerade bei einer Vorſchau auf die kommenden Monate
von Vorſtellungen befreit die bis jetzt als feſt und un
abänderlich angeſehen worden ſind Das gilt z B für die
ſogenannte Schlammperiode Es galt als eine Natur
notwendigkeit daß am Abſchluß des Herbſtes in den
Oſtgebieten eine Schlammperiode eintreten würde die den
militäriſchen Bewegungen Einhalt gebieten müßte Das
iſt in den vergangenen Jahren auch ſo geweſen Die un
ergründlichen Wege haben ja deutlich gemacht mit welchen
Schwierigkeiten in ſolchen Wochen zu rechnen war An
ein Vordringen der Panzer war während der Schlamm
periode nicht zu denken und das bedingte naturgemäß
einen Stillſtand der Operationen Es hat ſich nun aber
gezeigt daß dieſer Zuſtand nicht mit tödlicher Sicherheit
in jedem Jahr eintritt Auf den trockenen Sommer dieſes
Jahres iſt auch ein verhältnismäßig trockener Herbſt ge
folgt und von wenigen Regentagen abgeſehen ergibt ſich
nun nach den Berichten von der Oſtfront daß die Schlamm
periode gewiſſermaßen überſprungen wird und auf den
Herbſt gleich ein kalter Winter mit zugefrorenen Seen und
Sümpfen und fahrbaren feſtgefrorenen Wegen folgt

Wenn man nach den letzten Kriſenmonaten nun aber
Urlauber von der Oſtfront ſpricht ſo iſt die Tatſache über
aus bemerkenswert daß heute wie in den vergangenen
Jahren der deutſche Soldat von einem abſoluten Gefühl
der Ueberlegenheit gegenüber den ſowjetiſchen Truppen
beſeelt iſt Das iſt nicht etwa eine eitle Prahlerei ſondern
das iſt ein ſicheres Gefühl das in hunderten von Schlach
ten erhärtet worden iſt Die ſowjetiſche Ueberlegenheit an
Menſchen und Material iſt nicht zu leugnen Der deutſche
Soldat weiß auch um dieſe Ueberlegenheit aber er fürchtet
ſie trotzdem nicht Er iſt vom abſoluten Glauben be
herrſcht daß dieſe Ueberlegenheit allein den Sowjets nie
mals den Sieg bringen wird und bringen kann

Jeder Truppenführer weiß daß im allgemeinen das
Ueberlegenheitsgefühl ſich dann vermindert wenn die
mnnnnmmnnnnmunnnnunmnmmnnmnnnmunmunnmmnmmum
Ein Eichenlaubträger unſeres Gaues

Berlin 29 November Der Führer verlieh das
Eiche nlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
den Ff Hauptſturmführer Hans Dorr Bataillons
kommandeur in der PanzerDiviſion Wiking als
327 Soldaten der deutſchen Wehrmacht Am 22 Novem
ber verlieh der Führer das Eichenlaub an Generalleut
nant Johannes Block Kommandeur einer Infanterie
Diviſion als 331 Soldaten und am 23 November an
Generalmajor Haſſo von Manteufel Kommandeur
einer Panzer Diviſion als 332 Soldaten der deutſchen

ehrmacht Generalleutnant Bloſck wurde am 17 No
vember 1894 in Büſch dorf Saalkreis geboren ZuBeginn des Welikrieges 1914/18 zog er als Zwangig
jähriger ſreippillig en Feld Er kämpfte auf verſchiede
nen Kriegsſchauplätzen und erhielt beide Eiſerne Kreuze
ſowie andere militäriſche Auszeichnungen der damaligen
Verbündeten Nach dem Weltkrieg in dem er auch zweimal
verwundet wurde blieb Block als Leutnant weiter im

eer Er iſt Teilnehmer des hiſtoriſchen Marſches
Feldherrnhalle in München und ſomit Träger des Blut
ordens Daraufhin mußte er aus der Reichswehr aus
ſcheiden wurde aber ſofort nach der Machtübernahme in
das neu entſtehende Heer zurückgerufen In dieſem
Kriege kämpfte Generalleutnant Block zuerſt als Ba
tgillonsführer in Polen dann als Kommandeur einesJnfanterie Regiments im Weſten und ſodann wieder im

ſten Hier im Oſten hatte er ſich durch porbildliche
Führung ſeines Regimentes und große perſönliche Tapfer
eit hervorragend bewährt

Neuer Seefſieg der Japaner
Vier Flugzeugträger und zwei Kreuzer verſenkt
o kio 29 Nov Das kaiſerlich japaniſche Haupt

guarfier gibt in einer Sondermeldung bekannt Japaniſche
Warinelufteinheiten griffen am Abend des 26 November
eindliche Kriegsſchifformationen bei den Gilbert

nſeln Südpazifik an und verſenkten zwei großeFiün gzeugträger Bereits am 27 November
fand ein erneuter Angriff auf weitere feindlich Einheiten
in den gleichen Gewäſſern ſtatt wobei zwei weitere
Flugzeugträger verſenkt wurden davon einer

roßen Typs der ſofort unterging Weiter wurden zwei
reuzer verſenkt während ein großer Kreuzer

ein Schlachtſchiff beſchädigt oder n nd tFerner hat ein jaranilches Soot an ßer 2
in den Morgenſtunden einen feindlichen Flugzengträ

eſtlich der Jnſel Makin angegriffen und ſo ſchwer
datz mit ſernem Totalverinl zu
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Truppen gezwungen ſind Gelände aufzugeben und plan
mäßig Zurückzugehen Solche Rückzüge ſind ja in den letztenn für uns notwendig geworden Das Ueberlegen
heitsgeflihl hat ſich trotzdem nicht vermindert und das iſt
ein Beweis für den höheren Kampfwert der deutſchen
Soldaten Wenn wir uns jetzt auf das alte Clauſewitz
Wort beziehen daß die Verteidigung an ſich die ſtärkere
Kampfform iſt ſo ſind die deutſchen Truppen doch nicht
in einer Defenſive die nur Defenſive iſt Die moderne
Verteidigung kann noch weniger als früher auf den be
grenzten offenſiven Gegenſchlag verzichten und unſere Füh
rung tut das auch nicht Unſere Gegenſchläge die im Raum
von Shitomir wie auch bei Kriwoi Rog und auch in an
deren Gebieten geführt worden ſind beweiſen die Kampf
kraft unſerer Oſtarmee Dieſe Schläge werden ſtark und
kraftvoll geführt Der gegenwärtige Verlauf der Oſtfront
iſt noch keineswegs ſtabil Soviel iſt jedenfalls ſicher daß
gerade die Gegenſchläge der letzten Wochen beweiſen daß
die deutſchen Armeen im Oſten in der Lage ſind etwaige
gegenwärtige Nachteile der Oſtfront auszugleichen und ſich
dort Vorteile zu ſichern wo dies notwendig erſcheint

Ein Blick auf die Karte läßt erkennen daß die Sowjets
mit allen Mitteln verſuchen den Zugang zur Krim zu
öffnen Bisher ſind aber alle dieſe Verſuche geſcheitert
und eingedrungene Kampfgruppen des Gegners wurden
vernichtet Auch auf der Halbinſel Kertſch wo nach

Halliſche Nachrichten
der Räumung der Taman Halbinſel durch die deutſchen
Truppen ein Angriff erwartet werden mußte iſt eine Er
weiterung der Landeköpfe nicht gelungen Gerade hier
haben die Sowjets ſchwere Verluſte hinnehmen müſſen
Die deutſche Führung ſieht der weiteren Entwicklung auf
der Krim Halbinſel mit abſolutem Vertrauen entgegen
Die deutſch rumäniſchen Truppen haben ihre Verteidi
gungskraft unter Beweis geſtellt

In dieſen Tagen vor dem Eintritt des fünften Kriegs
winters müſſen aber noch einmal gerade die Leiſtungen
der Infanterie beſonders gewürdigt werden Das
Oberkommando des Heeres blickt voller Zuverſicht auf die
deutſche Jnfanterie die auch in ſchwierigen Wochen und
in den ſchwierigſten Lagen nicht verzagt hat Wenn von
der Unbill des Wetters geſprochen wird ſo muß gerade
die Infanterie immer am meiſten darunter leiden aber
ſie hat trotz dieſer Entbehrungen niemals verſagt und es
iſt deshalb auch ſelbſtverſtändlich daß die Hauptſorge
unſerer Führung in dieſem Winter der deutſchen Jnfan
terie gilt der jede nur denkbare Erleichterung zuteil
werden muß

Wir werden in den Winter gehen und wir werden durch
den Winter hindurchgehen aber es wird dann auch der
Tag kommen an dem die deutſche Wehrmacht in ſtärkſter
Anſpannung für den Tag der Entſcheidung bereit ſein wird

Rede von Dr Goebbels Fortſetzung von Seite 1
den Beſorgniſſe ſollen hier in keiner Weiſe beſtritten
werden Doch iſt der Zwang des unmittelbaren Schutzes
von Leben und Geſundheit unſerer Kinder härter als
alle anderen Ueberlegungen Schon manche Mutter ſah
ich weinend und zum Teil ſich ſelbſt anklagend am Sarge
ihres Kindes ſtehen die ſich trotz aller Ermahnungen
geweigert hatte es in luftſichere Gaue zu verſchicken
oder es von dort zurückholte weil ſie glaubte die Tren
nung von ihm nicht mehr ertragen zu können Jch weiß
ſehr wohl daß man in dieſer Frage mit Zwang nicht
viel weiter kommt und er wird deshalb auch von der
Staatsführung nicht angewandt Aber es gibt auch einen
Gewiſſenszwang der ſtärker iſt als alle menſchlichen Geſetze Und er kann nicht durch den Einwand
widerlegt werden die Familie wolle unter allen Um
ſtänden und ſelbſt auf das Schlimmſte gefaßt zu
ſammenbleiben denn die ſo ſprechen ziehen meiſtens das
Schlimmſte nicht in Betracht und fühlen erſt wie ſchlimm
es wird wenn es zu ſpät iſt Die Aufnahmegaue die
Erzieherſchaft die HJ und die Kinderlandverſchickung
tun alles was überhaupt getan werden kann um die
Eltern die ſich von ihren Kindern trennen nach Möglich
keit von ihrer Sorge um ſie zu befreien oder doch zu
erleichtern

Die nationalſozialiſtiſche Jugendführung fuhr Dr
Goebbels fort hat ſich zum größten Teil ihre höchſte
Qualifikation zu ihren Aufgaben an der Front erwor
ben die meiſten Jugendführer an der Spitze der Reichs
jugendführer ſelbſt tragen ihre Kriegsauszeichnungen und
zum Teil ſchwere Narben und Verwundungen als Beweis
dafür daß hinter ihren Worten und Forderungen auch
Leiſtungen und Taten ſtehen Ungezählte andere Vertreter
der deutſchen Jugendführung erfüllen zur ſelben Zeit von
jenen in der Heimat abgelöſt ihre Pflicht an der Front
um es den anderen gleichzutun Zu ihnen blickt die
deutſche Jugend mit Recht voll Stolz und Bewunderung
auf hier wächſt ein Geſchlecht heran das für den Füh
rer Ehre einlegt und würdig als einzige Organiſation
ſeinen Namen trägt

Ich ſpreche heute zu euch allen deutſche Jungens und
Mädels ob ihr zu Hauſe Kriegsdienſt tut oder ob ihr
von euren Eltern getrennt in den Umquartierungsgauen
oder den Landverſchickungslagern lebt Es macht auch
mir eine Freude euch durch die großzügige Erſchließung
des deutſchen Films in den für den kommenden fünften
Kriegswinter geplanten HJ Filmſtunden eine Freude be
reiten zu können Jhr ſollt hier im Einerlei des harten
Kriegsalltags Entſpannung aber auch Aufrichtung und
Erbauung finden Das iſt euch von Herzen zu gönnen

Zum Schluß führte Dr Goebbels aus Ungezählte
Millionen deutſcher Jungen und Mädel haben ſich auf
dieſe Stunde der Gemeinſchaft gefreut und wir Eltern
wünſchen ihnen das aus vollem Herzen Wir Berliner
aber ſind ſtolz darauf daß trotz der ſchweren Nächte die
hinter uns liegen dieſe Stunde in der Reichshauptſtadt
gefeiert wird Wir Eltern ſind ſtolz auf unſere Kinder
ſie haben die Hoffnungen und Erwartungen die wir auf
ſie geſetzt haben vollauf erfüllt Sie ſind eine echte
nationalfozialiſtiſche Kriegsjugend geworden Wir

nun
Mit Stockſchlägen empfangen

Ankunft deportierter Jtaliener in USA
Rom 29 November Die erſten Transporte italie

niſcher Arbeiter die von den Nordamerikanern als
Zwangsarbeiter nach den USA verſchleppt wurden wur
den nach einer Meldung des römiſchen Rundſunks aus
Liſſabon bei ihrer Ankunft in den Vereinigten Stgaten
von den Yankees mit ſpottendan Zuruten und Hohn
gelächter empfangen An verſchiedenen Orten nahm die
amerikaniſche Bevölkerung eine drohende 9altung ein und
wandte ſich tätlich gegen die ſchutzioſen Jtaliener die ihren
Abtransport nach den inneramerikaniſchen Berawerken er
warteten Nur mit Mühe gelang es den Polizeibeamten
die Jtaliener vor den Stockſchlägen und Fußtritten des
aufgeregten Mobs zu ſchützen

Im Zuſammenwirken der deutſchen und franzöſiſchen
Polizeiſtellen iſt die Verhaftung der Attentäter gelungen
die vor wenigen Wochen den Mord an dem deutſchen
Leiter des franzöſiſchen Arbeitseinſatzes in Deutſchland
Präſident Dr Ritter in Paris begangen hatten Es

andelt ſich um zwei Perſonen von denen einer ein
Jude iſt und die tödlichen Schüſſe abgegeben hat

Schabernack mit Brahms
Von Hans Bauer

Es iſt ein toller kraftgenigler Burſche mit dem der
zwanzigjäbhrige Johannes Brahms ſich wieder einmal aus
ſeiner Heimatſtadt Hamburg aufmacht um auf Tournee
zu gehen Er heißt Eduard Reményi iſt gebürtig aus
Ungarn und fiedelt auf ſeiner Geige daß ſich Horre
fliegen Wohin die beiden aber auch auf ihrer nicht ſelten
zu Fuß zurückgelegten Konzertreiſe kommen überall ver
ſammelt der immer überſchäumende und überſchwe igliche
Reményi bald eine Horde von Kumpankn um ſich bei
denen kein vernünftiger Menſch weiß woran er eigentlich
mit ihnen iſt

Auch in Lüneburg iſt der Schwarm der aus dem Boden
geſtampften Reményi Geſtalten bald mobil und es ſind
einige unter ihnen die einem Schabernack wohlgeneigt ſind
und ſich wenig Gedanken über die Folgen ihrer oft recht
robuſten Streiche machen Nach einer Zecherei die am
Nachmittag im Gaſthofzimmer des Roten Roſſes des
Quartiers der beiden Muſikanten vom Stapel gelaufen
iſt ſehen zwei der Geſellen bei einem gelegentlichen Beſuch
auf Brahms Zimmer die Noten berumliegen die der
immer überſorgloſe und die Ordnung nicht zu ſeinen
Tugenden zählende Klaviermeiſter heute abend zum Vor
trag bringen will eigene Kompoſitionen wie das es moll
Scherzo und die Geigenſonate dann aber auch Beethovens
g moll Sonate und vieles andere dazu Einem plötzlichen
Einfall Folge gebend packen ſie die Notenhefte zuſammen
tragen ſie in eine Hinterſtube der Wirtſchaft verſchnüren
ſie ſäuberlich und ſchicken das Paket an die raſch ermittelte
Hamburger Adreſſe Brahms nach dem Specksgang

Am Abend ſitzen die Böſewichter mit ſcheinheiliger
Miene im Konzertſaal malen ſich in grellen Farben die
Verlegenheiten aus in die Brahms und Reményi nun
geraten werden und ſind bei aller Hartgeſottenheit ihres
Gemütes doch einigermaßen von Reue gepackt Jm übrigen
harren ſie der kommenden Dinge

ur feſtgeſetzten Zeit betreten Brahms und Reményi
das Podium aber neten iſt ihnen nachzuſagen daß
ſie ihre Verwirrun zu verbergen wiſſen Wie wird
ſich Brahms aus der Schlinge ziehen Er ſetzt ſich an das
Kux An Noten hat ex kein einziges Blatt bei ſich

ennoch begleitet er Reményi beim es moll Scherzo bei
der Geigenſonate bei der moll Sonate und bei den
vielen anderen Stücken Kein nie Punkt des Pro

amms fällt unter den Tiſch Eine unglanbwürdige SacheLheleindalbe Strade lang ſorelt V abus aue wendig

werden weiter um ſie beſorgt ſein und ihre Strenge be
gleiten ſie ſind unſere Anwartſchaft auf die Zukunft
unſer ſchweres Werk wird nur für ſie getan Sie ſollten
das große deutſche Leben in unſerem Geiſte fortſetzen
und wir wünſchen nichts anderes als daß wir einmal
das Erbe des Reiches getroſt in ihre Hände legen können
Sie zu dieſer hohen Aufgabe zu erziehen ſie tapfer und
ſtark zu machen geſund an Leib und Seele dabei ihre
Sinne zu ſchärfen und ihre Herzen zu ſtählen das iſt
unſer Ehrgeiz ſchon damit unſer Werk nicht untergeht
ſondern in unſeren Kindern und Enkeln weiterlebt Das
verſprechen wir dem Führer in ſeinem Namen iſt die
deutſche Jugend auch heute zuſammengetreten er iſt ihr
verehrtes und vergöttertes Vorbild dem ſie nachſtrebt
nicht nur in bequemen ſondern auch in harten Zeiten
Er ſoll auf dieſe Jugend ſo ſtolz ſein können wie dieſe
Jugend auf ihn ſtolz iſt In dieſem Sinne und Geiſte
eröffne ich die HJ Filmſtunde des Kriegswinters 1943 44
und grüße aus bewegtem Herzen die ganze deutſche Jugend
die mit ihren Millionenmaſſen zu dieſer Stunde der Ge
meinſchaft verſammelt iſt

Die Anerkennung die der Miniſter der deutſchen
Jugend und deren Einſatz zollte bekräftigte Reichsjngend
führer Axmann wie folgt Die deutſche Jugend und
die Jugend der Reichshauptſtadt iſt zu dieſer Kundgebung
angetreten um vor aller Welt zu beweiſen daß ſie der
feindliche Vernichtungswille und Terror yur härter

r änbiger macht im Kampf um unſer Großdeutſches
eich

t

Montag 29 November 1943

Deutſchland durch Hunger unbeſiegbar
Oberbefehlsleiter Backe zur Erzeugungsſchlacht im fünften Kriegsjahr

u l m 29 November Auf einer Landvolkkundgebung
in Ulm ſprach geſtern der mit der Führung der Geſchäfte
des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft
und des Reichsbauernführers beauftragte Oberbefehls
leiter Herbert Backe über die Aufgaben der Erzeugungs
und Ablieferungsſchlacht im fünften Kriegsjahr Backes
Appell richtete ſich darüber hinaus an das geſamte
deutſche Volk Die Rede gipfelte in der Feſtſtellung
daß Deutſchland auch am Ende des vierten Kriegsjahres
durch den Hunger nicht zu beſigen iſt

Die Parolen für die fünfte Kriegserzeugungsſchlacht
ſind dieſelben wie in der vergangenen Zeit Zurückſchauend
kann zunächſt feſtgeſtellt werden daß die im vorigen Jahr
in Poſen umriſſenen Aufgaben befolgt worden ſind und

den erwünſchten Erfolgen führten Eingetretene Rück
chläge ſind ausſchließlich auf die Folgen ungünſtigerer

Witterung zurückzuführen Der Bauer weiß daß er mit
ſolchen Ereigniſſen immer rechnen muß Er muß trotz
dem an dem einmal aufgeſtellten Plan des Anbaues be
harrlich feſthalten und ſo handeln als wenn das Schickſal
des Krieges von ſeiner Leiſtung allein gbhängt Die erſte
Aufgabe iſt die Beibehaltung der Hackfruchtfläche
ja ſogar eine Erweiterung bei den Kartoffeln auf Koſten
der nichtmarktfähigen Hackfrüchte der Futterrüben und
Wruken und des Sommergetreides Dies iſt notwendig
weil heute ganz Europa eine Umkehr in ſeinen Lebens
gewohnheiten von tieriſchen zu pflanzlichen Erzeugniſſen
erlebt Durch dieſen Umſtand iſt die Kartoffel zum
Grundnahrungsmittel geworden Damit iſt jegliche An
baueinſchränkung ausgeſchloſſen zumal die Kartoffel
außerdem ein wichtiger Rohſtoff für die verarbeitenden
Betriebe und eines unſerer Hauptfuttermittel für die Er
zeugung von Schweinefleiſch und Schweinefett iſt

Nicht nur der Anbau der Kartoffel ſondern auch der
Anbau der Zuckerrübe und der Zu
rübe muß ausgeweitet werden Wir wiſſen heute daß
wir einen Teil der Kartoffeln bei der Schweinemaſt durch
Zuckerfutterrüben erſetzen können Da die Zuckerrübe
gerade auf den ſchweren Böden auf denen ſie angebaut
wird einen höheren Ertrag bringt als die Kartoffelſchafft ihr Anbau zuſätzliche gute und verbilligte Maſt

Bei der zukünftigen Entwicklung zu einer ſtärkeren
Betonung der pflanzlichen Koſt ſpielt neben der Kartoffel
das Brot die entſcheidende Rolle Daher muß die Brot
getreidefläche erhalten bleiben Die größeren Anbau
flächen bei Hackfrüchten Oelſaaten und Gemüſe dürfen
keinesfalls auf Koſten des Brotgetreides gehen ſondern
ſind dort herzunehmen wo Pflanzen angebaut werden die
nur mit einem geringen Prozentſatz oder gar nicht an der
Marktleiſtung beteiligt ſind Trotz der großen Erfolge im
Oelfruchtbau muß der Anbau wiederum um rund
100 000 Hektar ſteigen Denn je länger der Krieg dauert
deſto mehr ſind wir beim Fett auf unſere eigene
Erzeugung angewieſen Die deutſche Landwirtſchaft
iſt der bisherigen Parole auf Ausweitung ſo willig ge
folgt daß ſie die diesjährige Aufgabe 600 900 Hektar an
zubauen genau ſo bewältigen wird wie die Aufgabe des
Vorjahres Entſcheidend kommt hinzu daß der Oelfrucht

Erfolgreicher Gegenangriff bei Koroſten
dnb Aus dem Führerhauptquartiert November Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ekanntSüdöſtlich Perekop wurde eine verlorengegangene
Höhe wiedergenommen und gegen zabhlreiche feindliche
Gegenangriffe gehalten Die Luftwaffe griff mit ſtarken
Kräften hier und im Landekopf ſüdöſtlich Kertſch die
feindlichen Stellungen und die zum Gegenangriff anſetzen
den Sowjets an und fügte ihnen empfindliche Verluſte zu

Im Brückenkopf Nikopol und im großen Dnjiepr
Bogen dauerten die ſchweren Abwehrkämpfe auch geſtern
an Oertliche eingebrochene feindliche Kräfte wurden
zurückgeworfen oder abgeriegelt

Südlich Krementſchug und bei Tſcherkaſſyp
ſind Kaämvfe mit eingebrochenen feindlichen Kampfaruppen
im Gange

Auch weſtlich Kiew wurde heftig gekämpft Mehrere
Angriffe der Sowjets ſcheiterten während ein eigener An
griff trotz erbitterten feindlichen Widerſtandes und grund
loſer Wege Boden gewann

Im Raum von Koroſſten wurde ein eigenes Angriffs
unternehmen erfolgreich beendet Jn tagelangen Kämpfen
gelang es ſtarke feindliche Kräfte einzuſchließen und zu
vernichten Dabei wurden auch vorübergehend in den Süd
oſtteil der Stadt Koroſten eingedörungene Sowjets
trotz verzweifelten Widerſtandes aufgerieben Unſere
Truppen fügten dem Feind hohe blutige Verluſte zu
brachten zahlreiche Gefangene ein und erbeuteten 59 Ge
ſchütze ſowie eine große Anzahl leichter und ſchwerer Jn

fanteriewaffen sIm Kampfraum von Gomel ließen die Kämpfe an
Heftigkeit nach An einzelnen Stellen wurden feindliche
Angriffe abgeſchlagen und die Sowjets durch Gegenſtöße
auf ihre Ausgangsſtellungen zurückgeworfen

Südweſtlich Newel eroberten unſere Truppen meh
rere Ortſchaften zurück und wieſen feindliche Gegen
angriffe gb

Im Oſtabſchnitt der ſüd italieniſchen Front
lebte die Kampftätigkeit geſtern wieder auf Der Feind
griff mehrfach bis zu Bataillonsſtärke mit Panzerunter
ſtützung an Die Kämpfe ſind noch im Gange Von den
übrigen Frontabſchnitten wird lebhafte beiderſeitige
Artillerietätigkeit gemeldet

Im Mittelmeerraum wurden am 26 und27 zwölf britiſch nordamerikaniſche Flugzeuge
vernichtet

dnb Aus dem Führerhauptquarkier
27 November Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Am Brückenkopf Nikopol und im großen
Dnjepr Bogen führten die Sowjets mit ſtarker
Panzerunterſtützung neue Angriffe Sie wurden in er

Nach dem mit rauſchendem Beifall aufgenommenen
Lonzert ſitzen die beiden böſen Buben wiederum mit den
Muſikern zuſammen im Gaſtzimmer des Roten Roſſes
und bringen gelegentlich das Geſpräch auf Brahms un
erhörte Gedächtniskraft die ihn übrigens ſpäter dazu be
fähigte ſogar Kompoſitionen auswendig wiederzugeben
a vorher nur ein einziges Mal flüchtig überſpielt

atte
Der junge Künſtler winkt geringſchätzig ab Ein

Muſiker muß ſeine Sache im Kopf haben da iſt doch nichts
dabei Im übrigen bin ich im Gegenteil ſehr vergeßlich

Vergeßlich Wieſo
Jmmer ſchon wollte ich meiner Mutter in Hamburg

ſagen daß ſie mir vor den Konzertreiſen nicht die ver
fluchten Noten mit in den Koffer packen ſoll mit denen
ich mich dann nur von Ort zu Ort ſchleppen muß und die
ich doch gar nicht hrauche Jedesmal aber habe ich es
wieder vergeſſen Heute jedoch noch mache ich ein Paket
fertig und ſchicke es nach Hamburg Bei dem Wort Paket
machen freilich flog ein Schatten des Grauens über das
Geſicht des ſchon in ſeinen Jünglingsjahren all den kleinen
Realitäten des Alltags gegenüber unfaßlich unpraktiſchen
Mannes und er ſchien fragen zu wollen Will mir nie
mand dabei belfen

Erſtes Philharmoniſches Zuſatzkonzert
Um das während des Krieges außergewöhnlich ſtarkangewachſene Bedürfnis na ſufonſcher Muſik zu be

ſuedigen hat die halliſche Philharmonie die urſprünglich
porgeſehene Zahl ihrer Konzerte noch durch mehrere Zu
atzkonzerte erhöht Die Ausführung des erſten war dem
resdener Philharmoniſchen Orcheſter unter der Leitung

von Paul van Kempen gnvertraut Die Spielfolge
enthielt zwar nur bekannte Namen nämlich Jean Sibe
lius Max Bruch und Beethoven brachte aber den Vrin

n der r3grammaeſtaltung zufolge wie ſie die Phil
rmonie befolgt wicht weniger als zwei Erſtauffüh

rungen En saga eine ſinfoniſche Dichtung des be
rühmten finniſchen Altmeiſters ein Frühwerk aus ſeiner
erſten Schaffensperiode t ſchon alle Merkmale wenn
auch nicht ſeines Stils ſo doch feines Charakters Sibe
lius iſt ſchon hier was er bis zum heutigen Tage ge
blieben iſt Künder ſeines Volkes mit ſeinem unvergleich
lich rein agenſchatz Jn dieſem Werk fymboliſiert er
in muſikaliſcher Geſtalt den geheimnisvollen Entſtehungs
prozeß einer Sage die cus mythiſcher Dämmerung heraus

e rbe e Elemente der finnin oltemi von Sang und aneignen Das

bitterten Kämpfen abgeſchlagen und aus mehreren ört
lichen Einbruchsſtellen durch entſchloſſene Gegenangriffe
wieder geworfen 151 Sowjetpanzer wurden dort ab
geſchoſſen

Während im Raum ron Tſcherkalſy beftige
Kämpfe noch im Gange ſind ſcheiterten weſtlich Kiew
und bei Koroſten mehrere feindliche Angriffe nach
harten Kämpfen

Weſtlich Gomel und ſüdweſtlich Kritſchew ſtehen
unſere Truppen in ſchweren Kämpfen mit vordringenden
feindlichen Kampſgruppen Südlich und nordweſtlich
Newel brachten eigene Angriffe örtliche Erfolge

Im Süden der Oſtfront errangen das erſte und zweite
Bataillon des Jäger Regiments 204 unter Hauptmann
Dietz und Hauptmann Widner in harten Kämpfengegen vielfach überlegenen Feind durch ihre beiſpielhafte
Haltung hervorragende Abwehrerfolge

An der füd italieniſchen Front verlief der
Tag ruhig

Deutſche Torpedoflugzeuge griffen vor der alge
riſchen Küſte ein aus großen Truppentransportern
beſtehendes ſtark geſichertes feindliches Geleit mit großem
Erfolg an Sie verſenkten zwei Zerſtörer und dreiTransporter mit insgeſamt 38 000 BRT Zwei weitere
Zerſtörer ein großer Transporter und ein Bewacher
wurden ſchwer beſchädigt

Ein weiterer ſchwerer Nachtangriff der deutſchen
Luftwaffe richtete ſich gegen den feindlichen Nachſchub
ſtützvunkt Neapel

Am geſtrigen Tage drangen nord amerikaniſche Bom
berverbände in die Deutſche Bucht ein und führten
einen Tagesangriff auf die Stadt Bremen bei dem
mehrere Krankenhäuſer Altersheime und Kulturſtätten
zerſtört wurden Jagd und Zerſtörergeſchwader vernich
teten zuſammen mit anderen Luftverteidigungskräften
nach bisherigen Meldungen 41 feindliche Flugzeuge
13 weitere nord amerikaniſche Bomber wurden über den
beſetzten Weſtgebieten zum Abſturz gebracht
Britiſche Bomberverbände flogen in der vergangenen
Nacht in das Reichsgebiet ein und führten neue Terror
angriffe Teilkräfte griffen Stuttgart an während
andere Verbände gegen die Reichshauptſtadt vor
ſtießen und auf mehrere Stadtteile verſtreut Spreng
und vor allem Brandbomben warfen Es entſtanden
Schäden Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen ſoweit
bisher feſtgeſtellt 39 britiſche Bomber ab Damit ver
lor der Feind in den letzten vierundzwanzig Stunden
über dem Reich und den beſetzten Weſtgebieten 93 Flug
zeuge faſt ausſchließlich ſchwere viermotorige Bomber

Deutſche Flugzeuge warfen in der Nacht zum 27 No
vember Bomben auf das Stadtgebiet von London

e T eKerfutt Gärfutterbau uſw unterſtützt werden

bau unmittelbar durch Oelküchen und mittelbar durch
Nachbau von Grünfutter keine Futterflächen koſtet

ben wir in den letzten Jahren die Gemüſe
anbaufläche ſtark vergrößert ſo kommt es jetzt
weniger auf flächenmäßige Ausdehnung als auf die Jn
tenſiverung des Anbaues an Mancher Bauer der
nach der ausgegebenen Parole in dieſem Jahr erſtmals
Gemüſe bzw mehr Gemüſe als früher angebaut hat iſt
enttäuſcht worden Dieſe Tatſache belaſtet nicht nur den
Bauer und den Betriebserfolg ſondern trifft vor allem
den Verbraucher Aber dieſe Rückſchläge dürfen uns nicht
entmutigen Der jetzige Stand der Gemüſeanbaufläche
muß unter allen Umſtänden gehalten im Vor und Nach
bau noch geſteigert werden Dies iſt eine der wichtigſten
Aufgaben für die Landwirtſchaft weil Gemüſe nicht nur
für die Sättigung ſondern auch als Träger wertvoller
Nährſtoffe für die Geſunderhaltung und die Arbeits
leiſtung unerſetzlich iſt Der Obſtanba u bat unter
den vergangenen ſtrengen Wintern ſehr gelitten er ſoll
durch die neuen Methoden des Niederſtammobſt
baues in ſtärkſtem Maße wieder aufgebaut werden
Auch der Weinbau erfährt eine entſprechende Förde
rung er leiſtet während des Krieges zuſätzlich einen be
trächtlichen Beitrag zur
anderen Feldfrüchten

Trotz der Erfolge beim Oelfruchtbau ſtellt die Butter
unſere wichtigſte Fettquelle dar Die Parole die Milch
erzeugungsſchlacht fortzuſetzen iſt in vorbildlicher
Weiſe durchgeführt worden Dieſe Erfolge waren mög
lich weil hier auf dem Milchſektor die Grundſätze natio
nalſozialiſtiſcher Marktordnungsvpolitik konſequent durch
geführt werden konnten Die Anſtrengungen der Erzeu
gung konnten im größten Umfang durch den Aufbau
praktiſcher vflegeriſcher Maßnahmen Milchkontrolle

ür die Zukunft
bleibt entſcheidend die Milcherzeugung nicht nur zu hal
ten ſondern noch mehr zu intenſivieren

Schweine wichtiger als Kaninchen
Die Aufrechterhaltung der Schweinebeſtände iſt

eine der dringendſten Forderungen die die Führung der
Ernährungswirtſchaft an das deutſche Landvolk ſtellt Sie
hängt aufs engſte mit der Ausweitung der Futterbaſis
und den Eingriffen in die Rinderbeſtände zuſam
men Augenblicklich bedeutet das Schweineablieferungs
ſoll für das Landvolk eine große Sorge Nach der von
der deutſchen Landwirtſchaft trotz aller Schwierigkeiten
erfüllten Forderung nach Aufſtockung der Schweine

Schweine ſattgemacht werden ſollen

beſtände entſteht auf Grund der veränderten Lage durch
die Kartoffelernte die Frage wie die aufgeſtellten

Denn darüber be
ſteht kein Zweifel Bei der Ablieferung ſtehen die Speiſe

kartoffeln an der Spitze ſelbſt wenn der Futtervorrat zu
gering werden ſollte Es iſt immer noch leichter unreife
Schweine abzuſchlachten als zuſätzlich Schweine aus dem
Boden zu ſtampfen wenn die Futtergrundlage eine höhere
Schweinemaſt erlaubt Die in dieſem Jahre erſtmalig
auferlegten Aufbringungsauflagen zeigen bem einzelner
Hof welche Mindeſtleiſtung das Reich von ihm fordern
muß Im übrigen ſollte ſich niemand an althergebrachte
Gewohnheiten der Schweinemaſt klammern ohne zu be
denken daß es auf jedem Hof noch zufätzliche Futter
quellen gibt Eine davon iſt zweifellos die Einſchrän
kung der Kleintierhaltung Denn es iſt im
fünften Kriegsjahr wichtiger eine durch die Fleiſchkarte
gegebene Ration zu erfüllen als Geflügel zu erzeugen
Kaninchen zu mäſten uſw

Die hier aufgezeigten Aufgaben für das vor uns
liegende Jahr der Kriegserzeugungsſchlacht ſtellen wie
derum große Anforderungen an die deutſchen Bauern
Landwirte und Landfrauen zumal der Krieg für die Ver
teidigung der Heimat weitere Menſchen aus der deutſchen
Landwirtſchaft fordern wird Die entſtehenden Lücken
müſſen durch noch ſtärkeren Einſatz des einzelnen durch
noch mehr Gemeinſchafts und Nachbarſchaftshilfe ge
meinſchaftlichen Maſchineneinſatz und den vielerorts be
währten freiwilligen Landnutzungstauſch
ausgeglichen werden Die naturgemäß nicht ausreichen
den großen Zuteilungen an Düngemitteln müſſen
im Intereſſe der Geſunderhaltung unſerer Böden durch
den im Betrieb anfallenden wirtſchaftseigenen Dünger
ergänzt werden der beſonders pfleglich zu behandeln und
richtig zu verwenden iſt

Männer und Frauen des Landvolkes ſo ſchloß
Oberbefehlsleiter Backe ſeine mit großem Beifall aufge
nommene Rede für die ausreichende Verſorgung des
Volkes mit Lebensmittel n iſt nicht nur die Erzeu
gung an ſich ausſchlaggebend ſondern auch die Markt
leiſtung der Betriebe Wir wollen nicht vergeſſen daß
die Lebensmittelrationen die trotz aller Schwierigkeiter
immer rechtzeitig geliefert wurden eine der weſentlichſten
Vertrauensfaktoren in unſerem gegenwärtigen Ringen
überhaupt darſtellen Es kommt daher darauf an daß
die Landwirtſchaft ſich hier ihrer hohen Verantwortung
bewußt iſt und daß hinſichtlich des bisher vorbildlichen
Ablieferungswillens kein Abſinken der Moral erkennbar
wird Jeder einzelne muß ſich verantwortlich dafür
fühlen das vom deutſchen Volk bisher in die national
ſozialiſtiſche Agrarpolitik geſetzte Vertrauen nicht zu ent
täuſchen Die bisher in der Erzeugungs und Abliefe
rungsſchlacht erreichten Erfolge ſind einmalig und
werden in der Zukunft ihren Lohn finden Die An
erkennung die der Führer unſerer Arbeit gezollt hat
iſt unſer Stolz bedeutet aber zugleich auch die Verpflich
tung noch mehr und noch entſchloſſener für die kommen
den Aufgaben einzuſtehen

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachtm
Huck Verlagsdirektor Auguſt Sprette Hauptſchriftleiter
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dritte Violinkonzert von Bruch op 50 in moll iſt zu
unrecht vernachläſſigt Es jſt vielleicht nicht ganz ſo ein
gängig wie das berühmte in moll aber es iſt konzen
trierter im Aufbau kontraſtreicher und gleichzeitig feiner
und edler Für den Soliſten bietet es reiche Möglich
keiten um virtuoſe Technik einen blühenden Ton und
ein ſicheres Geſtaltungsvermögen zu zeigen Heinz
Stanske ſpielte das wirkungsvolle Werk ohne Auf
dringlichkeit und Uebertreibung auch ohne Sucht nach ge
ſteigertem großen Ton Alle techniſchen Schwierigkeiten
meiſterte er ſpielend Seine Tongebung iſt kultiviert
ſein Formwille klar und beſtimmt Er erſpielte ſich und
dem Wexk einen großen Erfolg Paul van Kemvpen deſſen
Dirigerkunſt ſich ſichtlich noch weiter vertieft hat
formte das Hauptwerk des Abends Beethovens Fünfte
aus einer dämoniſchen Haltung im Sinne Goethes näm
lich als wahrhaften Ausdruck der Polarität von Menſch
und Schickſal Der Dirigent und ſein Ocbeſter wurden
durch großartigen Beifall gefeiert udolt Donath

Lieder und Arien Abend
Die einheimiſche Sopraniſtin Jlſe Kürbitz gab

eſtern im Haus an der Moritzburg einen Lieder und
rienabend Jör Begleiter am Flügel war Fritz Buſch

Mit einer kleinen Blütenleſe der bekannteſten Gefänge
aus dem Zaubergarten deutſcher Romantik der ſich noch
einige allgemein beliebte Arien von Weber und Wagner
anreihten beſtritt die Sängerin ihr Programm In den
ehnſuchtsgetragenen Liedern von Schubert Gott im
rühling und Lied der Mignon konnte ſich das lyriſche
nd wohlklingende Organ am wirkſamſten entfalten Die
ähigkeit den künſtleriſchen Ausdruck differenzierter zu

chattieren ſpürte man in der Wiedergabe der beiden
rahmsſchen Geſänge Maingcht und Feldeinſamkeit

und der Wolfſchen Lieder Verborgenheit und Ueber
Nacht mit ihrem reicheren Stimmungs und Farbenwechſel Das wuchtige Strophenlied Der Schmied von
Brahms die Gebetsarie der Eliſabeth aus Tannhäuſer
und Webers zu einer kleinen örgmatiſchen Szene aus
gedehnte Arie der Agathe aus Freiſchütz Stücke die
über das ReinLyriſche binausgreifen und zu ſtärkeren
dramatiſchen Gefühlsakzenten drängen erfordern in ihrer
Darſtellung noch vollere geſpanntere Kraft und lebendiger
rbythmiſierten Schwung Der Eindruck daß bei guten
entwicklungsfähigen Anlagen manches noch der künſtle
riſchen Befreiung aus einer gewiſſen Befangenheit bedarf
iſt bei einem erſten Auftreten begreiflich Fritz Buſch

paßte ſich als Vegleiter am Flügel der Sängerin gewandt

r an Dr Bruno I

Das Antlitz der Germanen

Ein ſchmales Geſicht gerade Naſe ſtarke Brauen au
einer glatten Stirn Schnurrbart und Wangenbart lang
Hagre die ſorgfältig über das Haupt weggekämmt ſind
und über dem rechten Ohr zu einem Knoten geſchlungen
werden ſo ſtellt ſich den griechiſchen und römiſchen
Bildhauern und Steinmetzen vor mehr als 2000 Jahren
der neu in ihren Geſichtskreis tretende Typus des Ger
manen dar An Hand der in der Landesanſtalt für
Volkheitskunde hier vorhandenen Abgüſſe antiker Fi
guren und Denkmäler führte der Direktor Prof Dr
Schulz eine Schar andächtiger Hörer geſtern durch die
Jahrhunderte in denen die Römer mit den Germanen
als Feinde oder Verbündete in Berührung kamen Da
die Künſtler Wert darauf legten die einzelnen Völker
ſchaften nach ihrem Aeußeren ſcharf zu unter cheiden
können wir ohne weiteres ſagen ob wir einen Phryger
einen Daker einen Myſer oder einen Thraker vor uns
haben wenn wir das Monument von Adamkliſſi oder
die Traiansſäule oder das gewaltige Band der Mirk
Aurel Säule betrachten denn gegen die nichtgermaniſchen
Stämme hebt ſich der Germane in Kleidung leiblicher
Beſchaffenheit und Haltung ganz charakterjſtiſch ab Auch
von dem gleichfalls nordiſch gemiſchten Kelten iſt er ohne
weiteres zu unterſcheiden In klarer Ueberſicht zeigte
Prof Dr Schulz dieſe nicht immer auf den erſten Blid
hervortretenden Eigenſchaften an dem reichen Materio
der Germanenabte ſung der Landesanſtalt auf und bot
den Beſucher eine aufſchlußreiche Kunde aus der Früh

zeit des Germanentums H
Wilhelm Kreis zum Präſidenten der Reichskammer der

bildenden Künſte berufen Zum Nachfolger des bisherigen
Präſidenten der Reichskammer der bildenden Künſte Pro
feſſor Adolf Ziegler hat der Präſident der Reichskultur
kammer Reichsminiſter Dr Goebbels den Generalbaurat
Profeſſor Wilhelm Kreis Berlin berufen Gleichzeitta
hat Dr Goebbels den Maler Profeſſor Paul Junghann
Düſſeldorf zum weiteren Vizepräſidenten der Reichskamme
der bildenden Künſte ernannt Prof Wilhelm Kreis de
1873 im Rheingau geboren wurde hat ſich durch zahlreich
Bauten in verſchiedenen Städten des Reiches in Halle
durch die Landesanſtalt für Volkheitskunde einen Nanen
gemacht Er iſt Präſident des Bundes deutſcher Architelten
und Mitglied der Preußiſchen Akademie der Künſte ſeit
auch als Generalbaurat vom Führer mit der Geſtaltung de

der tſchen Kriegerfriedhöfe betraut

Erzeugung von Gemüſe und
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Stadt Zeitung
Gauleiter Eggeling ſprach

zum Führerkorps unſeres Gaues
nsg Am Freitagnachmittag fand in der Gauhaupt

ſtadt eine Tagung des Führerkorps des Gaues ſtatt an
der die Kreisleiter Gauhauptamtsleiter und Gauamts
leiter teilnahmen Gauleiter Stellvertreter Teſche er
öffnete die Beſprechung Alsdann umriß zunächſt Gau
leiter Eggeling die politiſche und militäriſche Lage
hierauf ergriff Generalarbeitsführer Simon das Wort
Er gab einen Rückblick auf die Entwicklung des Arbeits
dienſtes und ſeine Leiſtungen im Kriege Er betonte daß
trotz der Verkürzung der Dienſtzeil und der kriegs
bedingten Verringerung des Führernachwuchſes der
Reichsarbeitsdienſt die beſonders im Kriege ſo wichtige
Aufgabe der Exziehung der jungen Menſchen im national
ſezialiſtiſchen Geiſte gemeiſtert hat und ſchilderte anſchau
ch die verſchiedenen Einſätze des Reichsarbeitsdienſtes
m Kriege Der Gauleiter dankte Generalarxbeitsführer
Simon für die nunmehr zwölfjährige treue Pflichterfül
lung im Sinne der Reichsarbeitsdienſtidee z

nſchließend befaßte ſich Gaudozentenführer Profeſſor
Dr Wagner mit dem Stand der Wiſſenſchaft Er
zeichnete ein Bild des wahren Gelehrten und Wiſſenſchaft

M lers der ſich ſeinem Volk verbunden fühlt und des Gegen
artfeind

Achtung vor
Prof Wagner

unterſtrich die unabläſſige Verpflichtung der deutſchen
Wiſſenſchaftler auf natur und kulturwiſſenſchaftlichem
Gebiet und die Verpflichtun ſ

der in der Syſtemzeit durch a tn
er

typs

lichen Gedankengutes zur Minderung

aller Volkskreiſe die über
ragende Leiſtung deutſcher Wiſſenſchaft zu Recht zu wür
digen Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen behandelte
Regierungspräſident Uebelhoer einige gktuelle Fragen
ſeines Reſſorts Den Abſchluß bildete ein Vortrag des
derzeitigen Leiters des Gauamtes für Kommunalvolitik
Dr Bielenberg über die Energieverſorgung und ihre
organiſatoriſche Grundlage vor allem über die gemeind
lichen Energieberriebe Jn der nachfolgenden Ausſprache
konnten zahlreiche zur Debatte geſtellten Probleme ge
klärt werden

Mit dem Benzinkaniſter gegen Feindpanzer
Eichenlaubträger ſprach zu HJ Führern des Saalkreiſes

Seit Stunden liegen Jnfanterie Panzerjäger halb
verſchüttet im Graben im feindlichen Trommelfeuer
Plötzlich Alarm Drei Feindpanzer ſtehen kurz vor der
eigenen Linie in S
allen voran der Richtſchütze Er ſchießt und ſchießt und
er zwingt die ſchweren feindlichen Koloſſe zum Abdrehen
Neue Panzer rollen an Fünfundzwanzig zählen die deut
ſchen Landſer und hinter ihnen ſtürmen Welle auf
Welle die bolſchewiſtiſchen Jnfanteriſten heran Die
Panzer werden nacheinander aufs Korn genommen Plötz
lich ein Ruf Zwei Panzer greifen von hinten an Es
gibt kein Beſinnen das Geſchütz wird herumgeriſſen und
ſchießt die zwei in Brand Jn blitzartiger Geſchwindig
keit wird das Geſchütz dangch wieder nach vorn gerichtet
J vier Bag Ergohnig 55 MinuteDer Kampf geht weiter Das Ergebnis in 25 Minutenwerden neun Panzer in Brand und neun bewegungs
unfähig geſchoſſenDieſe wackende Kampfſchilderung aus den Tagen der
Timoſchenko Offenſive im Mai 1942 in Rußland gab
Eichenlaubträger Unteroffizier Georg Rietfcher geſtern
im Rahmen einer Führertaggung des Bannes Saalkreis
der H im Ammendorfer HJ Heim Für meinen Ein
ſatz an dieſem Kampftag verlieh mir der Führer das
Ritterkreuz fährt Unteroffizier Rietſcher in ſeiner ſolda
tiſchen äußerſt eindrucksvollen und von den jungen Füh
rern mit Begeiſterung aufgenommenen Rede fort Der
Kampf an der Oſtfront geht weiter Der junge Ritter
kreuzträger ſtößt mit bis zum Donbogen vor und hält
dann hier einen Stützpunkt mit 22 Mann der oft bei
Tag und Nacht angegriſfen wird Bei der Bekämpfung
der heranrollenden Panzer die mit Handgranaten und
Brandflaſchen durchgeführt wird iſt dieſe Munition nach
beſonders heißen Tagen einmal zu Ende Unteroffizier
Rietſcher überlegt nicht lange und ſpringt mit einem
Benzinkaniſter von hinten auf einen der Panzer wirft den
Kaniſter hinein und wandelt den Panzer in Sekunden zur
lohenden Flamme Unteroffizier Rietſcher der für ſeine
Bewährung vom Dezember 1942 bis Ende Februar 1943
als 210 Soldat der deutſchen Wehrmacht mit dem Eichen
laub ausgezeichnet wurde erzählt den Führern mit
beſonderer Freude von ſeinem Beſuch beim Führer Das
war der ſchönſte Tag meines Lebens bekennt er Zum
Schluß ruft Eichenlaubträger Rietſcher die Jungen auf
ſich in der Heimat der kämpfenden Front würdig zu
erweiſen

a 57Eine kleine Schulmuſik
Muſiſche Veranſtaltung des Hans Schemm Hauſes
Mit einer kleinen Schulmuſik gewährten geſtern

nachmittag im Hans Schemm Haus die Schülerinnen der
Giebichenſteinſchule ihren Eltern Geſchwiſtern
Verwandten und Gäſten einen Einblick in die Muſikarbeit
der halliſchen Schulen die ſich beſonders der Pflege und
Förderung des Volksliedes und der Volksmuſik widinen
Mit hellen Stimmen ſängen die Mädchen getragene
Morgen und Abendlieder luſtige Kanons und Volks
lieder Dazwiſchen erklangen graziöſe Menuetts zart
beſeelte Mozart Muſik und niederländiſche Tänze von
Klavier und Flöte geſpielt Den Höhepunkt des viel
ſeitigen Programms bildete die Arie und das Mentett
von J Ch Pez bei deren Aufführung neben dem
Flötenchor der Mädchen auch ein Streichquartett von guten
Freunden der Giebichenſteinſchule mitwirkte Großen An
klang bei den Zuhörern fanden ebenfalls die beiden Reger
Lieder die Muſiklehrer Peter Brückner ſang und die
er mit liebenswürdigen Erinnerungen an verſönliche Be
gegnungen mit dem Komponiſten verband Der Beifall
der Gäſte bewies daß ſie an dem friſchen Muſizieren
der Jugend ihre Freude gehabt hatten

Anfangszeiten im Stadttheater geändert Das Stadt
theater gibt bekanſſt daß die Anfangszeiten der kommen
den Woche abermals für die Vorſtellungen und das
Konzert geändert ſind Näheres iſt aus unſerer heutigen
Anzeige erſichtlich
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16 Fortſetzung
Derrick und Franziska tranken raſch hintereinander

und bekamen heiße Köpfe Eine Flaſche nach der anderen
wurde geleert Der Zorn über die Abfuhr bei Helke ver
ſchwand allmählich aus Derricks Gedächtnis Vor ſeinen
Augen wogte ein heißer Nebel nur manchmal tauchte
Wranziskas Geſicht daraus auf

Willſt du mich nicht mitnehmen wenn du wieder
ommſt fragte ſie wie aus weiter Ferne In dein
aus meine ich

Er lachte leichtſinnig Warum nicht Könnt ganz
Bieſt wiederholte ſie und ſah ihn tückiſch an Jch

werd dir zeigen Sie beugte ſich blitzſchnell vor und
axub die Zähne in ſeine Hand

Er riß die gebiſſene Hand zurück und ſchleuderte ſie
t rief er lachend Er packte Fran

ziska bei den Armen zog ſie zu ſich aufs Knie dann
eugte er ſich über ihren halbgeöffneten Mund und küßteſie mit einem langen Kuß Sie ſchlang den Arm um

nen Hals und ſchmiegte ſich enger an ihn
etrunkene Matroſen johlten

Da wurde die Tür geöffnet und Karſten Thisby trat
Er erblickte Franziska auf Derricks Schoß SeinScheln erſtarrte zu einem hilfloſen Grinſen Ein paar

Ftunden blieb er ſtehen ohne ſich zu rühren dann
ſagnte er ſich rückſichtslos einen Weg durch die umher

enden Matroſen Stühle flogen beiſeite Gläſer kipp
n um Dann ſtand Karſten vor dem Paar Er rißdegiska von Derrick fort Der erhob ſich unbeholfen
n ſeinem Stuhl und ſtützte ſich ſchwankend auf den Tiſch

ſchwer Fällt dir denn ein alter Eſel lallte er mit
wrerer Zunge Mit meinem Mädel kann ich machen

as ich wi
Mizdund verfluchter brüllte Karſten Das iſt mein

Derrjck lachte dröhnend auf Dein Mädel Dannruß ſie doch Ich brauch bloß zu mwinken dann kommt

Ein paar

Die Soldaten ſpringen an ihr Geſchütz

Zu einer eindringlichen Kundgebung unbeierbaren
Kampfeswillens trat geſtern die Partei mit allen ihren
Gliederungen in der Gauhauptſtadt an Ziel des großen
Propagandamarſches war der Hallmarkt wo Kreisleiter
Dohmgoergen zu den Parteigenoſſen ſprach

Wie in den alten Kampfzeiten und in den Jahren
nach der Machtergreifung zogen in den ſonntägkichen
Morgenſtunden ſämtliche Politiſchen Leiter und Partei
genoſſen ſowie ſämtliche Gliederungen der NSDAP zum
großen Propagandg Sternmarſch durch Halle
auf ihre Stellplätze Sieben große Marſchblöcke for
mierten ſich in den verſchiedenen Stadtteilen Auf dem
Roßplatz dem Friedrich und Wettiner Platz in der
Wörmlitzer Straße der Merſeburger und Kirchnerſtraße
und am Völlberger Weg überall ſah man die An
gehörigen der verſchiedenen Ortsgruppen in Uniform und
Zivil in Sechſerreihen Aufſtellung nehmen An der
Spitze der Marſchblöcke wehten die Ortsgruvpenfahnen
und Sturmfahnen der SA hinter ihnen ſah man die
Männer der SA des NS Kraftfahrerkorps des NS
Fliegerkorps die Angehörigen der Hitler Jugend der
Verbände und Organiſationen und ſchließlich die
Männer in Uniform Und dazwiſchen die Parteigenoſſen
in Zivil die Betriebsführer leitenden Angeſtellten und
Arbeiter kameradſchaftlich nebeneinander

Gewiß waren die Reihen gelichtet aber nicht etwa
durch Gleichgültigkeit der zum Appell Gerufenen ſon
dern durch die Unerbittlichkeit des Krieges die Kame
raden die nicht hier marſchieren kämpfen draußen an

Hauuu ruck
der Schutz polizei ſpucken allerdings nur bildlich in
die Hände und ſchieben mit vereinten Kräften eine erd
beladene Lore den Berg hinauf Oben angekommen wirö
ſie umgekippt Polternd kollern einige braune Schollen
auf der anderen Seite den Abhang wieder hinunter und
hüpfen den Männern die auf den Spatenſtiel geſtützt
gerade bei einem Pfeifchen oder einer Zigarette ein wenig
verſchnaufen zwiſchen die Füße Lachend nehmen ſie die
Ruheſtörung als Mahnung auf wieder zur u
greifen und mit wuchtigem Schwung eine Schaufeh Erde
nach der anderen auf den Berg zu ſchleudern

Als wir uns erkundigen welchem Zweck denn dieſer
Arbeitseifer am dienſtfreien Sonnabend nachmittag dienen
ſoll erklärt uns der aufſichtführende Polizei Offizier An
die Deckungsgräben die auf Koſten der Stadt zum
Schutz der Bevölkerung bei Luftangriffen gebaut werden
müſſen noch Erdmaſſen angeſchüttet werden Da die Stadt
verwaltung aber nur in unzureichendam Maße Arbeits
kräfte dafür zur Verfügung hat haben an einigen Stellen
Halles z B am Trödel am Moritzzwinger und bier in
der Kellnerſtraße die Offiziere Unterführer und Männer
der Stäbe und Sonderformationen der Schutzpolizei
dieſe Arbeit übernommen Die Beteiligung an dieſer
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Es gibt keinen Phosphorregen
nsg Es wird nochmals darauf hingewieſen daß die

in der Bevölkerung umlaufenden Gerüchte durch feind
liche Flugzeuge würde Phosphor abgeregnet falſch ſind
Dieſe falſche Auffaſſung beruht in der Regel auf Beob
achtungen von Volksgenoſſen außerhalb des engeren Ziel
gebietes und iſt auf die Beobachtung der aus den Ziel
marktierungsbomben nach oben herausgeſchleuderten und
in brennbarem Zuſtande zur Erde fallenden Leuchtſtäbe
zurückzuführen Andere Beobachtungen von gerinagn
Phosphorſpuren auf Straßen und Plätzen im Verlauf
von Luftangriffen ſind auf die Detonation von Flugzeugen
in der Luft zurückzuführen Durch Nachtjäger werden
Flugzeuge oft in großen Höhen in Brand geſchoſſen wobei
leicht die mitgeführten Bomben aller Art zur Exploſion
gebracht werden Auch Phosphorbomben werden dabei
zerſtört deren Brandmaſſe nun in feinverteiltem Zuſtand
auf die Erde fällt und ſo kleine Flämmchen erzeugt die
jedoch bald erlöſchen aber den Eindruck hervorrufen als
ſei Phosphor geregnet worden

Frohſfinn mit Charlotte Daudert
Es war ein echtes in allen Phaſen freudig bewegtes KdF

Programm das geſtern nachmittag im Stadtſchützenhaus
vor einem überaus aufnahmebereiten Publikum abrollte Char
lotte Daudert die beliebte Filmdarſtellerin gab mit einem
Kreis ausgezeichneter Künſtler und Künſtlerinnen ein Gaſt
ſpiel Zu Beginn der unterhaltſamen Darbietungsfolge er
freute Erika von der Aue mit einer Walzerſtudie Roſen aus
dem Süden und einem eleganten Step während die Zwei
Polesna in ihren phpantaſievollen Grotesken ein beachtliches
tänzeriſches Können offenbarten Einen Sonderavpplaus ſicher
ten ſich die liebens würdigen Drei Wiener Spatzen ein
meiſterliches routiniert ſingendes Schlager Terzett Heinz Sauer
baum vom halliſchen Stadttheater war für einen verhinderten
Gaſt aus Berlin eingeſprungen und wurde begeiſtert gefeiert
Einige beſchwingte Weiſen ſteuerte die Berliner Soproniſtin
Jlſe Weue bei Als ſich ſchließlich die Scheinwerfer auf Char
lotte Daudert richteten war die Stimmung ſo recht auf die
köſtlichen zum Teil recht draſtiſchen Anekdoten vorbereitet die
die Künſtlerin in ihrer oſt preußiſchen Heimatmundart unter
großen Stürmen der Heiterleit zum beſten gab An dieſem
ſo ſichtbaren Erfolg der Veranſtaltung hatten noch der vor
treffliche Anſager Ebert und der Pianiſt Göbel beſonderen

Anteil Heino Stockmann
Arbeitsjubiläum Richard Krone Schwimmerweg 8 war

am 25 November 25 Jahre bei der Firma Albert Ernſt KG
Spiritusraffinerie Halle als Apparateführer tätig

Hohes Alter Der Schuhmachermeiſter Hutans Peters
berger Straße 4 vollendet am 30 November das 80 Lebens
zahr Trotz ſeines hohen Alters übt er ſein Handwerk auch
heute nochaus

ſie ſchon zu mir Er drehte ſich großſpurig nach Fran
ziska um
fordernd Biſt ein ſüßes BieſtDa ſchlug Karſten zu ſeine Fauſt krachte gegen Derricks Schläfe Der ſchwankte Kinen Augenblick taumelteSchläfe
dann riß er ſich herum und ein Hagel von Schlägen
praſſelte auf Karſtens Bruſt

Dir werd ich s beibringen ſchrie Derrick keuchend
Verbiſſen ſchlug Karſten zurück

Der Wirt kam eilig hinter ſeinem Schanktiſch hervor
Aber meine Herren Meine Herren ſuchte er zu be

ſchwichtigen Das geht doch nicht Sie hetzen mir ja
die Polizei auf den Hals

Ein paar Matroſen die in der Nähe ſtanden zogen
ihn beiſeite Laß die man ſagte einer Die haben
was alleine auszufechten Keiner machte Miene ſich
zwiſchen die beiden Kämpfenden zu ſtellen

Derrick verſetzte Karſten einen Schlag daß er über
den Tiſch ſtürzte und Gläſer und Flaſchen mit ſich riß
Aber wie eine Katze war Karſten wieder auf den Füßen
Mit der geballten Fauſt ſchlug er Derrick mitten ins
Geſicht daß ihm das Blut aus der Naſe rann Franziska
ſchrie gellend auf Das ſtachelte Karſten nur noch mehr an

Das iſt für Franziska brüllte er heiſer Und das
für mich Und das für deine verfluchte Gemeinheit
mmer wieder drang er auf Derxick ein

Der andere lachte brüllend los Mir gehört das
Mädel Wirſt ſchon ſehen Er ſchlug Karſten gegen
das Kinn daß es krachte

Karſten ſtürzte ſchwer in einen Haufen von Scherben
ſie zerſchnitten ihm die Hände auch aus dem Kopf
blutete er

Ein Mann der bisher unbeteiligt den Vorgängen
zugeſehen hatte drängte ſich vor und faßte Derrick beim
Arm Der wollte ſich gegen den vermeintlichen neuen
Angkeifer wenden aber er erkannte ſeinen Bootsmanns
maat Kommen Sie mit Käpt ſagte der Mann ein
dringlich Morgen früh brauchen Sie einen klaren
Kopf Und der bier hat genüg

Stimmt Helvy meinte Derrick Dem hab ich ein
für alle Mal gezeigt was er von Derrick Mannerſen zu
erwarten hat Er ſchickte ſich an mit dem anderen das
Lokal zu verlaſſen

Karſten richtete ſich aus den Scherben auf ſein Kopf
ſchwankte und aus ſeiner Schläfe ſickerte Blut Er ſah
den fortaehen und ſeine Züge verzerrten ſich

Komm her kleine Kanaille rief er heraus

der Front für den Sieg der deutſchen Waffen Aber
der alte Geiſt lebt auch in der Heimat in den gelichteten
Reihen der alten Marſchierer Man rückt enger zuſammen und läßt den entſchloſſenen Willen national
ſozigliſtiſchen Kampfgeiſtes in Tuchfühlung von Mann
zu Mann wirkſam werden daß er alle Kreiſe der Heimat
durchdringe Aus dieſer Haltung bergus erklangen in
allen Vierteln der Stadt auf dem Marſch zum alten
Appellplatz dem Hallmarkt wieder die Lieder der
Kampfzeit

Und dann zogen die Männer der Partei mit klingen
dem Spiel auf dem feſtlich geſchmückten Hallmarkt auf
in den ſieben Säulen in denen ſie durch die Stadt mar
ſchiert waren Punkt 11 Uhr konnte der Aufmarſchleiter
dem Kreisleiter Dohmgoergen die angetretenenMannſchaften melden Nach einem flotten Marſch der
SA Kapelle ergriff der Kreisleiter das Wort zu einem
aufrüttelnden Appell Er fagte unter anderem Wieder
einmal ſtehen hier auf dem Hallmarkt die Führungskräfte
der NSDAP auf dem gleichen Platz der ſchon das
Forum der Kampfzeit dieſer Stadt war Und wenn ihr
heute wieder wie in glten Zeiten hier angetreten ſeid
ſo iſt es geſchehen weil erneut von euch ein Vorkämpfen
und Vorleben erwartet werden muß Und wie der Soldat
da draußen ganz aleich wo ex ſteht im härteſten Ringen
ſeine Pflicht und mehr als dieſe tut ſo kann auch die
Heimatfront nicht zurückſtehen Da iſt der deutſche Bauer
und vor allem auch die Landfrau die in der Erzeugungs
ſchlacht des deutſchen Volkes Ernährung ſichern Da iſt
der Rüfſtungsarbeiter deſſen Leiſtung ungeheuerlich ge
ſtiegen iſt Aber auch die Arbeit des Wiſſenſchaftlers

Schutzpolizei ſchippt beiſpielgebend
Offiziere und Mannſchaften helfen beim Bau von Luftſchutzdeckungsgräben

Sechs Mann in der grünen Uniform Aktion die vorläufig ſonnabends und ſonntags für einige
Stunden durchgeführt werden ſoll iſt freiwillig Aber
natürlich iſt es Ehrenſache daß ſich alle Angehörigen der
Schutzpolizei vom Wachtmeiſter bis zum Kommandeur
zu dieſem Einſatz melden

Zum Schluß begleiten wir den Offizier bei ſeinem Jn
ſpektionsgang auf der Decke des Bunkers und einem
ſchmalen ſchienenbelegten Holzgerüſt entlang Wo wir
vorbeikommen wird überall mit ſolcher Begeiſterung ge
ſchivpt und gekippt daß trotz des friſchen Windes der über
das Gelände ſtreicht manchem der frefwilligen Helfer
warm wird Die oberſten Rockknöpfe werden geöffnet und
ſchließlich hängen ein vaar ganz Hitzige ihren Rock ſogar
über einen Gartenzaun Der Eifer um uns herum wirkt
geradezu anſteckend Hätten wir nur eine Schaufel zur
Hand dann würden wir uns ſofort in die Front der Schip
ner einreihen Aber halt an dem augenblicklich fehlenden
Handwerkzeug ſoll unſer guter Vorſatz nicht ſcheitern Wir
werden uns zu Haus nach den notwendigen Werkzeugen
umſehen und uns dann in der Haus oder Betriebsgemein
ſchaft für den Bau von Deckungsgräben zur Verfügung
ſtellen Freiwillige Arbeitskräfte aus allen Kreiſen der
Bevölkerung ſind jederzeit willkommen und ſogar herz
lich zum Mithelfen aufgefordert Für ſie glle will
die Polizei das gute Beiſpiel abgeben H Ri

Die Fahne der Kriegskameradſchaften
Auf Anordnung des Leiters der Parteikanzlei führen

die Kriegskameradſchaften die bisherige Fahne
auch nach der Auflöſung des NS Reichskriegerbundes
weiter Alte Vereinsfahnen ſind beim Auftreten der
Lriegskameradſchaften nicht zu zeigen Das Recht die
Fahne zu führen ſteht ausſchließlich den Kriegskainerad
ſchaften zu ſie darf alſo von Einzelmitgliedern auch nicht
zur Hausbeflaggung benutzt werden Bei Veranſtaltungen
der Kriegskameradſchaften kann ſie dagegen an den Ver
einslokalen ausgehängt werden Auch der bisherige
Dienſtanzug der Kriegskameradſchaften jedoch ohne die
bisherige Gau Armbinde ſowie die Bundesnadel werden
beibehalten Das Auftreten der Kriegskameradſchaften
richtet ſich nach den für die Gliederungen und ange
ſchloſſenen Verbände der NSDAP gültigen Beſtim
mungen die Aufmarſchordnung iſt die gleiche wie bisher

Bezugsausweiſe für Speiſekartoffeln Um den Ver
brauchern unnötige Wege zu erſparen wird nochmals
darauf hingewieſen daß während der Lebensmittelkarten
ausgabe vom 29 November bis 4 Dezember die Bezugs
ausweiſe für Speiſekartoffeln von den Verbrauchern die
Kartoffeln nicht eingekellert haben bei den Bezirksvertei
lungsſtellen zur Abſtempelung vorzulegen ſind um den
Bezug von Roggenmehl oder Roggenbrot an Stelle von
Svpeiſekartoffeln ſicherzuſtellen

Mitteldeutſchland
Fahrläſſige Brandſtiftung

Vor der Strafkammer in Halle hatten ſich die Ebefrau
Anna P aus Schraplau und die Hausangeſtellte
Erna L aus Eſperſtedt Mansfelder Seekreis zu
verantworten Erna Hausangeſtellte bei Frauhatte am 9 Januar d J heiße Aſche in eine Holzkiſte
die in einer anderen Holzkiſte auf einem Handwagen im
Kohlenſtall ſtand geſchüttet weil die Kübel voll waren
Dadurch war ein Schadenfeuer entſtanden das erſt am
Abend als Erna bereits wieder zu Hauſe in Eſperſtedt
war bemerkt wurde Glücklicherweiſe konnte es gelöſcht
werden ehe bedeutenderer Schaden entſtand Nach an
fänglichem Leugnen geſtand Erna freiwillig ein daß ſie
an jenem Tag heiße Aſche in die Holzkiſte geſchüttet hatte

Das Urteil lautete gegen Frau P wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung auf 500 RM Gelöſtrafe hilfsweiſe
100 Tage Gefängnis Wie es in der Urteilsbegründung
heißt hat ſich Frau P dadurch ſchuldig gemacht daß ſie
der Erna wiederholt geſagt hatte ſie ſolle wenn die
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Der große Appell der Partei in der Gauſtad
Sternmarſch durch Halles Straßen Kreisleiter Dohmgoergen ſprach auf dem Hallmarkt Der Geiſt der Kampfzeit bleibt lebendig

und Forſchers des Beamten und Kaufmanns muß einmal
mit allem Nachdruck herausgeſtellt werden Einzigartig
jedoch iſt die Leiſtung der deutſchen Frau die in une
Kinder enkt un arüber hinaus inn ehrenamtſicher Arbeit in der Frauenſchaft im Roten
Kreuz im Luftſchutzbund zuſätzlich ſchafft und Sorgen
und Nöte der Mitmenſchen mildert

So iſt in Front und Heimat das deutſche Volk un
zerbrechlich geworden Und auch der Bombenterror kann
dieſen ſtählernen Ring nicht ſprengen Als ich ſo etwa
fuhr der Kreisleiter fort in einer der Nächte der Terror
angriffe auf die Reichshauptſtadt in Berlin war habe
ich geſehen was Mut und Tapferkeit der Bevölkerung
zu leiſten vermag Und ich habe erlebt daß energiſches
Eingreifen der Bevölkerung große Flächenbrände und
damit Zerſtörung koſtbarſten Volksgutes verl,üten konnte
Auch wir würden im Ernſtfall unſeren Mann zu ſtehen
wiſſen in jenem Pflichtgefühl das auch nach einem An
griff jeden Schaffenden der Stirn und der Fauſt weiter
auf ſeinem Poſten ſtehen laſſe Der Feind hat es jaimmer wieder eindeutig ausgeſprochen daß er die völlige
Vernichtung des deutſchen Volkes will Wir kämpfen ſo
chloß der Redner alſo um das Lebensrecht der Nation

Und in dieſem Kampf muß der Parteigenoſſe immer und
überall Vorbild ſein Wir glauben an den Führer
an die Größe und Stärke des Reiches und an den Sieg
des Nationalſozialismus Aus dieſem Glauben heraus
kämpfen und ſiegen wir Die Führerehrung bildete den
Abſchluß dieſes Appells der Partei die als Rückgrat der
Heimat von opferbereitem Siegeswillen beſeelt iſt

Kübel voll ſeien die Aſche in jene Holzkiſte ſchütten
allerdings ſtets in der Vorausſetzung daß dieſe am ſelben
Tage geleert würde Aber auch ſo beſtand die Gefahr
daß ſchon in der kurzen Zeit vor der Abholung ein Brand
gusbrach der das Gebäude gefährdete Das mußte Frau
P vorausſehen Sie hätte alſo mindeſtens die Anwei
ſung geben müſſen daß die heiße Aſche durch Uebergießen
mit Waſſer oder ſonſtwie ungefährlich gemacht wurde
An jenem Sonnabend hatte Frau P gewußt daß die
Kübel voll waren und daß Erna wenig Zeit vatte Sie
mußte alſo damit rechnen daß Erna die Aſche in die
Holzkiſte ſchüttete obwohl der Abholer diesmal nicht be
ſtellt war Sie hätte nur anzuordnen brauchen daß der
Eimer auf dem Hofe ſtehenbleiben ſolle ſie ſagte aber
gar nichts zu Erna

Es iſt eine grobe Fahrläſſigkeit wenn eine Hausfrau
duldet daß heiße Aſche in eine Hoſzkiſte in einem ge
ſchloſſenen Stall geſchüttet wird Mildernd kam in Be
tracht daß Frau P für ihren im Felde ſtehenden Mann
das Geſchäft weiterführte und daher als Hausfrau über
laſtet war Deshalb exſchien eine empfindliche Geld
ſtrafe als ausreichende Sühne

Auch Erng hätte ſich trotz ihrer Jugend ſagen müſſen
daß man heiße Aſche nicht in eine Holzkiſte ſchütten darf
Auch ſie iſt daher ſchuldig ihre Schuld erſcheint jedoch
gering weil ihr Frau P nun einmal die entſprechende
Anweiſung gegeben hatte Das Gericht ſah daher von
einer Strafe gegen Erna ab und ließ ſie mit einer Ver
warnung davonkommen

ne
HFV Sportfreunde SV Deſſau 05 4 1

Wenn von den geſtrigen Ergebniſſen aus den Fußball
meiſterſchaftsſpielen im Sportbereich eines unerwartet kommt
iſt es nicht die Niederlage aus dem Spiel Sportfreunde gegen
Deſſau ſondern die Niederlage von Reichsbahn VſfL Merſe
burg auf eigenem Platz gegen den Erfurter Sportlklub Durch
den Sieg des Bereichsmeiſters Deſſau 05 in Halle kann er
vorerſt nur noch vom 1 SV Jena bedroht werden Ueber
raſchend kommt noch die Niederlage der Burger Preußen da
heim gegen SVg Erfurt Es ſpielten

HFV Sportfreunde SV Deſſau 95 4Reichsbahn VfL Merſeburg SC Erfurt 3
Preußen Burg SVg Erfurt 4Jm Spiel gegen Deſſau 05 konnten die Sportfreunde dem

Bezirksmeiſter in der erſten Halbzeit mit einem ſtarken Kampf
ſpiel begegnen Die Deſſauer kamen in dieſem Spielabſchnitt
lediglich durch Elze zum 0 Bald nach dem Seitenwechſel
vollzog Elze das 0 und derſelbe Spieler ſtellte auch das

0 her Das ſchönſte Tor war wohl das vierte von Magi
nelli Die Deſſauer Elf gefiel allgemein durch ihre ausgezetch
nete Ballkontrolle überragend war Schmeißer Eckert ließ
beim Stande von 0 einen Handelfmeter aus den der recht
gute Deſſauer Torwart hielt Die Veilchen gaben ſich große
gaibe aber eine Niederlage zu verhindern war kaum mög

Jn Merſeburg hätte Reichsbahn VfL Merſeburg die Nke
derlage vermeiden können Die Merſeburger wurden ein
Opfer ihrer falſchen Taktik Der Rechtsaußen und der Mittel
ſtürmer brachten Merſeburg 0 in Führung Erfurt aberglich ſchließlich noch aus und vollzog dann den Siegestreffer

Jm Sportbezirk gewann SV olleben imPunktſpiel gegen Vf L Halle 96 I11 mit 1I2 2 1 Toren
Jm Freundſchaftsſpiel HSV Favorit Univerſi
tätself 1 1 ſah man beiderſeits gute Leiſtungen

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Jm Handball ruhte in Halle bei den Männern der Spiel

betrieb Lediglich in der Domſtadt brachte der LSV
Merſeburg zwei Spiele mit hohen Erfolgen zur Durch
führung Jm Punktkampf fertigten die Soldaten die T S G
Bad Lauchſtädt mit 31 3 14 2 ab Jn einem Freundſchaftsſpiel über den LS V Erfurt blieben ſie mit 18 410 1 Toren ſiegreich

Bei den Frauen kamen in der Staffel 2 zwei Punkt
HSV Favoritſpiele zur Durchführung Vf L 96 2

s S G Gröbers TSV Reinsdorf 312 0 S
Mminnnnmnmnnnnninnmimunmnnnmiiiiuummmmn

Verdunkelungszeit Von Montag um 16 51 Uhr bis
Dienstag um 16 Uhr Mondaufgang Dienstag 10 23
Uhr Monduntergang 18 47 Uhr

Der Rundfunk am morgigen Dienstag Reich spro
gramm 20 15 21 Uhr Werke von Spohr und Reger 21 bis
22 Uhr Schöne Melodien aus Wien Deutſchland
ſender 17 15 18 30 Uhr Beethoven Schubert Schumann
Pfitzner 20 15 21 Uhr Der Abend kommt gegangen volks
tümliche Unterhaltung 21 22 Uhr Eine Stunde für dich

Nimm dich in acht daß du mir nicht wieder in die Quere
kommſt brüllte er haßerfüllt Wenn ich dich einmal in

Gewalt kriege dann ſollſt du s büßen Das ſchwör
ich dir
ſich r lachte verächtlich und ſchlug die Tür hinter
ſich zu

Karſtens Züge wurden vlötzlich ſchlaff Schwerfällig
verſuchte er aufzuſtehen

Franziska lehnte am Schanktiſch und betrachtete ihn
mit geringſchätzigen Blicken Jdiot ſagte ſie langſam
als wollte ſie jede Silbe auskoſten Du armſeliger Jdiot
Was bildeſt du dir bloß ein Haſt du wirklich geglaubt
ich würde mit dir auf deinen Leuchtturm gehen Für
mich muß ſchon ein anderer Kerl kommen als du einer
biſt Der da ſie wies auf die Tür durch die Derrick
fortgegangen war das iſt ein Kerl Mit dem geh ich
Der kann mir auch was anderes bieten Ein Haus und
was ich will Nicht ſolchen lumpigen Dreck wie du

Karſten ſtarrte ſie ungläubig an Er konnte nichtbegreifen was mit ihr vorgegangen war Sein faſſungs
loſer Blick brachte ſie auf

Glotz nur nicht ſo blöd rief ſie wütend Es iſt
alles wahr was ich ſage Am 20 September kommt
Derrick zurück und dann nimmt er mich mit Oder haſt

n ich würde auf dich warten du Rindvieh
u blödes

Karſten ſagte kein Wort Mit einer müden Hand
bewegung wiſchte er das Blut von ſeiner Schläfe ab
dann ging er langſam zur Tür hinaus Wie im Traum
ging er über die Straße zum Kai hinunter wo das Boot
lag Mechaniſch machte er es los und ſtieg hinein Um
ihn war eine große brauſende Leere Er merkte kaum
wie das Boot übers Waſſer glitt Ohne es zu wiſſen
ſteuerte er und hielt auf das Licht des Leuchtturms zu
wie das Jnſekt das aus dem Dunkeln drängt Verwor
rene Gedanken jagten durch ſeinen Kopf aber er war zu
müde um einen davon zu Ende zu denken

Dann war er beim Lerchtturm Schwerfällig ſtieg er
die Treppe hinauf Ole Offen ſaß in dem Wohnraum
auf dem Tiſch vor ihm ſtand der Phonograph noch zum
Spielen bereit aber der Alte war eingenickt Als er
Karſten Thisby eintreten hörte hob er ſchlaftrunken
den Kopf

Nanu fragte er verwundert Schon alles erledigt
Karſten gab ihm keine Antwort

Du wollteſt doch erſt morgen kommen erkundigte

e ſo weiter Jch denke du wollteſt das Aufgebot
eſtellen

Da war es als ob etwas in Karſten Thisby ſich löſte
Die unnatürliche Starre wich von ihm Blut ſchoß ihm
in den Kopf ſein Geſicht verzerrte ſich Mit einem
heiſeren Laut ergriff er den Phonographen und ſchleuderte
ihn zu Boden daß er in viele Stücke zerbarſt

Das iſt übriggeblieben ſagte er Dann warf er ſich
auf einen Stuhl und ſchlug die Fäuſte vors Geſicht

Ole Olſen erbob ſich betreten Erx konnte ſich nicht er
klären was mit dem Freund geſchehen war Dann ent
deckte er das geronnene Blut an ſeinem Kopf

Soll ich dir das Blut abwaſchen fragte er zögernd
Karſten blickte auf und ſah ihn verſtändnislos an

Erſt allmählich begriff er was der Alte von ihm wollte
Müde ſchüttelte er den Kopf Laß mich allein bat er leife

Da ging Ole Olſen ſtill hinaus Nicht fragen
dachte er das iſt am beſten Er ieg die Treppe hin
unter machte den Kutter los und fuhr zum Hafen bin
über nach Hauſe

Für Karſten Thisby folgten ſchlimme Tage Es war
als ob etwas in ſeinem Jnnern zerbrochen wäre hem
mungslos überſtürzten ſich ſeine Gedanken Den Dienſt
verſah er pünktlich wie ein Uhrwerk aber feine Emp
findungen waren ſo verworren daß er ſich nicht mehr
zurechtfinden konnte War es denn wahr daß er Fran
ziska verloren hatte Das war doch unmöglich Sie
gehörte ihm Mannerſen dieſer verfluchte Hund hatte
ſie ihm geſtohlen Aber ſie ſelbſt Sie hatte ihn ver
höhnt und beſchimpft vor allen Leuten Sie war ſo
gemein geweſen ſo entſetzlich gemein Ein Ekel ſchüttelte
ihn Und an dieſes Frauenzimmer hatte er geglaubt
Jhretwegen hatte er ſein ungebundenes Leben draußen
auf See aufgegeben und hatte ſich freiwillig in dieſes
Gefänanis von einem Turm geſperrt Und ihretwegen
ein Schluchzen ſtieg in ſeine Kehle ihretwegen hatte
er den Sohn verloren

Tauſend Gedanken ſtürmten auf Karſten Thisby ein
Wenn Förn nur wiederkäme er würde ihm ſagen würde
ihm erklären wie alles geweſen war Und daß es nun
aus war für immer Und daß er nicht ſchlecht von feinem
Vater denken ſollte Aber Jörn war fort irgendwo
draußen in der Welt wo man ihn nicht fuchen konnte
und es gab keinen Weg mehr zu ibm denn er war mHaß von ſeinem Vater gegangen Fortſ folgt t
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